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Die ailfgehaltene russische Offensive.
General Linsingens erfolgreiche GegenstStze. — Gewaltherrschaft der Entente in Griechenland.

Das griechische Trauerspiel.
Rene Forderungen Ser Entente(Wohlwollende Neutralität.

Athen.  38 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .»
Meldung der Agence Havas. König Konstantin

»ä*«empfing Mittwoch nachmittag im Schlosse von Tatoi Zai-
m i s und gewährte dem russischen Gesandten eiue Andieuz.

Die Gesandten von Frankreich , England und
R u tzland  überreichten Mittwoch.- nachmittag dem Mini¬
sterpräsidenten Sknlndis eine gemeinsame Note.  Die¬
ses Schriftstück bestätigt zwar den Willen der drei Schntz-
mächte Griechenlands, sgine „Neutralität nicht z«
störe  n", setzt aber auseinander , datz sie gegenüber dem ge¬
genwärtigen Kabinett ernste Berdachtsgrünbe hätten ange¬
sichts seiner Duldung der dentschen Propaganda in Grie¬
chenland nnd seiner Haltung gelegentlich des Eindringens
der Bulgaren in griechisches Gebiet. Andererseits sei die
griechische Berfasiung in den letzten Zeiten nicht immer
treulich geachtet worden, vor allem angesichts der letzte«
allgemeinen Wahlen, die trotz der Mobilmachung zahlrei¬
cher Wähler stattgesunben hätte«. Indem sie sich ans die
Verträge stütze« und nnr „das Interesse des griechischen
Volkes" im Ange haben, haben Frankreich, England und
Rußland beschlossen. von Griechenland die unverzüg¬
liche Ansführnng folgender Maßnahmen  zu
verlangen:

1. Tatsächiiche nnd allgemeine Demobilisiernng der grie¬
chischen Armee, 2. Ersetzung des Ministeriums Sknlndis
durch ein Kabinett, das alle Garantien hinsichtlich der
Beobachtung einer wohlwollenden Neutralität
gegenüber der Entente  erfüllt , entsprechend de«
Verpflichtungen der griechischen Regierung, 3. Auslösung

! . der Kammer und allgemeine Neuwahlen, 4. Ersetzung der
Polizeibeamten, welche allzu ost ans die ausländischen Ein-
Wsternngen gehört haben.

Falls die griechische Regierung diese Forderungen nicht
ünnehrnen sollte, würde sie allein sür die Ereignisse ver¬
antwortlich sein, die daraufhin eintreten könnten.

Das Kabinett Skuluvis tritt zurück.
Wie uns aus Lugano telegraphiert wird, bringt der

Mailänder „Secolo" die Meldung ans Athen, datz das
griechische Kabinett gestern demissioniert habe und datz
wahrscheinlichZaimis die neue Kabinettsbildung über¬
nehmen wird.

London,  23 . Juni . sNtchtamtl. Wolfs-Tel .»
Ter Athener  Berichterstatter der „Times"  meldet,

»atz der Beschlntz des Kabinetts Sknlndis , zu demis¬
sionieren.  ans der Lage z« erklären sei, in die das
Kabinett dnrch die Blockade  nnd das Stillschweigen der
Alliierten gekommen sei, ans dem hervorging, datz die Re-
vresialien gegen die augenblickliche Regierung
gerichtet sind.

*

Zaimis teilt Annahme der Ententesordecungen mit.
Athen,  28 . Juni , iNichtamtl. Wolff-Tel .»

Meldung des Renterschen Bureaus : Zaimis  machte
einen Besuch ans der französischen Gesandtschaft,
wo die viesandten der Ententemächte eine Konferenz ab-
bielte», nnd gab im Namen des Königs die Erklärung ad,
datz Griechenland alle Fordern « » - « der En¬
tente an nehm  e.

*

Ein Geschwader Ser Miierten vor Sem PiräuS.
Saloniki,  23 . Juni . lNichtamtl. Wolff-Tel .»

Meldung der Agence HavaS: Ei« Geschwader der
k alliierten Flotte  hat den Befehl erhalten , vor dem

Piräus zu kreuzen.  Diese Knndacbnng w.rd nnter
Umständen von einem L a „ d n n g s ko r p s nnterstutzt wer-
k «, dessen Eingreifen von den Ereignisien abhdngen wrrd.

Wilsons Kampfruf.
Pressestimmen zum Angriff aus die Bindestrich-

Amerikaner.
New - Aork,  16 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.»

Durch Funkspruch vom Vertreter deS Wolffschen Tele-
graphen-Bureaus . Verspätet eingetroffeu.

Die Versuche, aus der Abstimmung der Bindestrich-
amerikaner einen politischen Kampfruf zu machen, der auf
Sie Abstimmung der Deutschen und Oesterretcher in Amerika
gemünzt ist, bauern an, doch gewinnen bereit» die Bestre¬
bungen, welche solche Versuche lächerlich machen, die Ober¬
hand. „New Aork American"  verurteilt in einem
langen Leitartikel Menschen und Blätter alS nnamerika-
nisch, wenn sie sich in einem amerikanischen Wahlfeldzug
entweder für oder gegen die Deutschen verpflichten. Da»
Blatt sagt:

,,Diese Propaganda Ser Sympathie für
England  und des Haffes gegen Deutschland hat alle
Grenzen der Schicklichkeit  überschritten ." Die
Zeitung appelliert dann an alle Amerikaner, den Feld¬
zug nur als amerikanischen Feldzug zu gestalten.
„Eventng  Post " betonen: Beide Parteien werden

ihren Abscheu vor dem Bindestrichamerikanertum al» einem
verderblichen Wesen bekunden, aber keine von beiden wird
tatsächlich vergeffcn, datz der Bindestrichmann ein
Wähler ist.

Die von dem demokratischen Konvent  ange¬
nommene charakteristische Plattform richtet sich gegen die
Bindestrichamerikaner und ist von Wilson  selbst entwor¬
fen. Sie enthält folgenden Satz: „Wir verurteilen jedes
Bündnis und jeden Zusammenschluß von Personen diese»
Landes, von welcher nationaler Abstammung sie auch im¬
mer lein mögen, die sich zusammen verschwören zu dem
Zwecks unsere Regierung in Verlegenheit zu bringen oder
zu schwächen oder sie ungebührlich zu beeinfluffen oder auf
die öffentlichen Vertreter bei ihrem Vorgehen oder bei
ihren Unterhandlungen mit einer fremden Macht einzu¬
wirken. Wir erheben die Beschuldigung, datz solche Ver¬
schwörungen unter einer bestimmten Anzahl von Leuten
bestehen und angestiftet worden sind, um die Interessen
fremder Länder zu fördern zum Nachteile der Würde un¬
seres eigenen Landes. Wir verdammen jede politische
Partei , welche angesichts der Tätigkeit solcher Verschwörer
des Landes Würde ansliefert oder seine Politik zu ändern
versucht."

Ein bemerkenswerter Zug im demokratischen Konvent
war die Erscheinung, datz B r y a n in begeisterter Weise
Wilson unterstützte.

Das mexikanische Ultimatum.
Zusammenstoß amerikanischer Kavallerie mit Tnppe«

ves Generals Gomez
El Paso,  23. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .»

Meldung des Renterschen Bureaus : Wie berichtet
wird, hatte die amerikanische Kavallerie bei Carrizal eine«
Zusammeustotz mit Carranzisteu. Beide hatten schwere Ber-
lnste.

El Paso,  28. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .»
Meldung des Renterschen Bureaus : Es wird bestätigt,

datz gestern ein blutiges Gefecht bei Carrizal stattgefnnde«
hat. Die Amerikaner verloren etwa 20 Tote und 17 Ge¬
fangene, die Mexikaner verloren etwa 4V Man « einschlietz-
lich des Generals Gomez.

Washington,  28. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .»
Meldung des Renterschen Bureaus : Hier herrscht die

größte Besorgnis. Es scheint unzweifelhaft z« sein. datz.
wenn der An,griff der Mexikaner eine Folge von Car-
ranzas Ultimatum gewesen ist, Wilson es als KriegShanb«
lnng betrachten wird. «

Basel,  28 . Juni . (T .-U.-Tel .»
Havas meldet aus Washington:  Bon allen Seiten

wurden öieMiliztruppen nach der mexika¬
nischen Grenze  gesandt , wo bereits 60(WO reguläre
eingetroffeu sind. Amerikanische Schiffe blockieren die beiden
Küsten Mexikos. In den amerikanischen Arsenalen herrscht
große Tätigkeit. Eine Division Torpedoboote ist tn See
gegangen. Die amerikanischen Panzerschiffe wurden auf der
Höhe von Tampico, Veracruz »sw. gesichtet.

Wie „New Uork Herald" sagt, sei es wahrscheinlich, datz
die amerikanischen Soldaten,  wie im Jahre 1914,
Veracruz , T am pico  und Tuxpau besetzen  werden,

um die Zerstörung der Petroleumgrnben zu verhindern, die
englisch-amerikanischen Gesellschaften gehören und Petro¬
leum für die englische Flotte produziere«. General Car
ra « za such« Len Krieg »« beschleunige «.

*

Amsterdam,  28 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.»
Der Berichterstatter der New - Norker „Times" i«

Mexiko erfuhr von Carranza,  Laß er seine Truppe»
zum Angriff übergehen  kaffen werde, wenn Gene-
ral Pershing vorrücken werbe ober mehr amerikanische
Soldaten die Grenze überschreiten werden. Wie verlautet,
gährt es besonders in Nordmexiko: zwei Staaten sollen be¬
reits den Krieg erklärt haben. — Aus Mazatlon wi» ge-
meldet, daß einige amerikanische Matrosen überfallen wor¬
ben sind.

Amsterdam,  33 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.»
Der Berichterstatter der New-Porker „Evening Post'

meldet, Satz genügend Soldaten nach der mexikanischen
Grenze mnd genügend Kriegsschiffe nach de« Küstenplätzen
auSgesandt worben seien, um den amerikanischen Bürgern
zu helfen. Amerika werbe eine rein defensive
Haltung einnehmen,  selbst wenn Carranza die
Feindseligkeiten eröffnete. Man werde sich darauf beschrän¬
ken, Angriffe zurückgewiesen. Bon einem Vormarsch in
das Land, um Eroberungen zu machen, sei keine Rebe,

Bedeutung der Kämpfe bei Luck.
Bern,  28 , Juni . (P .-Tel ., Zens. Bln .)

Stegemann erklärt im „Bund ": Die Sicherste ! ,
lnng der russischen linken Flanke  ist durch die
Einnahme von Tschernowitz noch keineswegs ausgemacht.
Die Russen müssen zu diesem Zwecke mindestens daS Tal
des großen Sereth an sich bringen und laufen bei zu starker
Entwicklung in dieser Richtung Gefahr,  bei einer öster¬
reichischen Gegenoffensive gegen die rumänische
Grenze  gebrückt zu werben. Wollen sie ihren Erfolg in
diesem Angriffsraum operativ ausbeuten , so müffen sie
sehr starke Kräfte nachschieben. Ob sie das angesichts der
festen Haltung Bothmers  können , ist die Frage.
Lemberg, das Operationsziel der russischen Offensive, ist so
lange nicht bedroht, als die Rusien im Räume Luck unter
der Pressung der konzentrischen Gegenoffensive stehen nnd
das Zentrum der österreichischen und deutschen Verbün¬
deten Bewegungsfreiheit behält.

Russische Verluste bei der letzten Ossensive.
Stockholm,  33 . Juni . (T.-U.-Tel.)

Nach der Ofsiziersverlustliste verlor die Armeegruppe
K o l e d i n in den erste« acht Tagen der Offensive 18 v0
höhere Offiziere,  was einem Gesamtverlnst von etwa
70 060 Mann gleichkommt.

Ein politischer Mord in Petersburg.
Wien,  23. Juni . (P .- Tel. Zens. Bln .»

Die „Reichspost" berichtet au» Rußland:
In Petersburg  haben Revolutionäre  den als

Munitionsarbeiter verkleideten Agenten der Ochrana
(Geheimpolizei zum Schutze des Zarenj Lawrentjew
entlarvt  und tn seiner Wohnung auf gräßliche Art er¬
mordet.  Darauf fei die Polizei auf eine weitverzweigte
Verschwörung gestoßen, die sich „Fliegende Revolutionäre
Abteilung" nannte und der neben Arbeitern auch Hochschul¬
studenten angehörten. In einer Geheiptdruckerei wurde
nebst anderen revolutionären Schriften auch ein Todes¬
urteil gegen den Ministerpräsidenten Stürmer und den
Kriegsministcr Schuwajew gefunden, das vollstreckt werden
soll, falls im Herbst der Krieg noch andauert.

Die Arbeiter (ollen auch geplant haben, die Muni¬
tionsfabrik in Wassilewski in die Luft zu
sprengen.  Aus diese Vorgänge ist die lakonische Mel¬
dung deL „Rjetsch" zurückznführen, datz zahlreiche Arbeiter
und Stndentcn verhaftet wurden.

Prinz Georg von Griechenland in Berlin.
Berlin.  28 . Juni . (T .-U.. Tel.»

Prinz Georg  von Griechenland, der Bruder König
Konstantins, ist vorgestern abend in Berlin eingctroffen.
Der Prinz verbrachte den gestrigen Tag tn der ReichS-
hauptstadt und begab sich gestern abend zunächst nach der
Schwei,.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 21. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An verschiedenen Stellen der Front zwischen der bel¬

gisch-französischen Grenze «nd der Oise herrschte rege Tä¬
tigkeit im Artillerie - «nd Minenkampf , sowie im Flugdienst.

Bei Patronillenunternehmungen in Gegend von
Berry au bac und bei Frapelle  söstlich von St . Dies
wnrden französische Gefangene  eingebracht.

Ein englisches Flugzeug  stürzte bei Pnisylux
(nordwestlich von Bapanme ) in «nserem Abwehrfeuer ab;
einer der Jnsaffen ist tot. Ein französisches Flug¬
zeug  würbe bei Kemnat (nordöstlich von Pont ä Monssons
Sur Landung gezwungen . Die Jnsaffen sind gefauge«
genommen.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Hindeuburg
Vorstöße unserer Truppen  nordwestlich und

südlichDüuaburg  in Gegend von Dnbatowka (nordöstlich
von Smorgous und beiderseits vou Krewo hatten guten
Erfolg.  In Gegend von Dnbatowka  wurden meh¬
rere rnssische Stellnmgen überrannt:  es find
über 208 Gefangene  gemacht , sowie Maschinengewehre
und Minenwerfer erbeutet. Die blutigen Berlnste des Fein¬
des waren schwer

Die Bahnhöfe Zalesie und Molodeczno wurden von
deutschen Fliegergeschwadern angegriffen.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Bei Gr n z i a t y n (westlich von Kolkis wurden über

ven Styr vorgedrungene russische Kräfte  durch Ge¬
genstoß zurückgeworfe « . Feindliche Angriffe wurden
abgewiesen. Nordwestlich von L « ck setzte der Gegner un¬
serem Vordringen starken Widerstand entgegen . Der An¬
griff bleibt im Fluß.  Hier «nd beiGruziatyn büßten
die Ruffe» etwa 1008 Gefangene  ein . Auch südlich der
Turya geht es vorwärts.

Bei den Truppen des
Generals Grasen von Bothmer.

keine Veränderung.
Balkan -Kriegsschauplatz

Keine wesentlichen Ereigniffe.
Oberste Heeresleituug.

*

Großes Hauptquartier,  22 . Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Eine schwache englische Abteilung wurde bei Fre-
linghie» («ordöstlich von Armeutieres ) abgewiesep.
Eine deutsche Patronille brachte westlich von La Bassee
aus der englischen  Stellung einige Gefangene
zurück.

Oestlich der Maas entspannen sich Jnfanteriekämpfe , in
denen wir westlich der Feste Banx Vorteile  er¬
rangen.

Durch Abwehrfeuer wurde südlich des Pfefferrückens
nnd bei Dnß je ei« französisches Flugzeug heruntergeholt:
die Jnsaffen des letzteren find gefangen genommen worden.

Unsere Fliegergeschwader haben gestern früh mit Trup¬
pen belegte Orte im Maastal südlich von Verdun , heute
früh die Bahnanlagen und Trnppenlager vou Revigny an¬
gegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teil der Front  hat sich, ab¬

gesehen von erfolgreichen deutschen Patronillennntcrnehm ««-
gen, nichts ereignet.

Auf die Eisenbahnbrücke über den Pripjet südlich von
Luniniec  wurden Bomben geworfen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Rnssische Vorstöße  gegen die Kanalstelluug süd¬

westlich Logisch ! » scheiterte«  ebenso wie wiederholte
Angriffe westlich von Kolki.

Zwischen Sokul und Liniewkka  sind die rus¬
sischen Stellungen von unseren Truppe«
genommen  und gegen starke Gegenangriffe behauptet.
Fortgesetzte Anstrengungen des Feindes , «ns die Erfolge
nordwestlich von Luck streitig zu machen, blieben ergebnis¬
los . Beiderseits der Tnrya «nd weiter südlich über die
allgemeine Linie Swininchn - Gorochow  wnrden die
Russen weiter znrückgedrückt.

Bei der

lich. Viel Freude hatte er am rein mathematischen Studium.
Am 16. August schoß er beim ersten Kriegsflug auf einem
Fokker-Einbecker gleich ein Flugzeug ab. Bis Anfang Juni
wurden von ihm 18 Engländer abgeschoffen, von denen 14

■auf eigenem Gebiete liegen.
Nach einer Meldung aus Dresden erweckte dort die

Kunde von dem tödlichen Absturze Jmmelmanns als ge¬
borenen Dresdeners die größte Trauer . Die Kriegsaus¬
stellung, die gegenwärtig in Dresden stattfindet, enthält
eine besondere Jmmelmann -Abteilung, welche die stärkste
Anziehungskraft ausübte . Man sieht dort das Flugzeugs

, mit dem Jmmelmann seine ersten Luftkämpfe bestanden
hat, eine zerschossene Gondel und einen zerschoffenen Zylin¬
der von anderen Flugzeugen Jmmelmanns . sowie zahl¬
reiche Beutestücke, darunter den Rumps eines abgeschossenen
französischen Flugzeuges , eines beinahe völlig erhaltenen
Doppeldeckers.

Leipzig.  22 . Juni (Priv .-Tel ., Zens. Bln .)
Im Heim der M a zd azna u - L o g e, deren Mitglied

Oberleutnant Jmmelmann gewesen ist, fand gestern für
die Angehörigen und Freunde des verschiedenen Jmmel¬
mann eine schlichte Gedächtnisfeier  statt . Auf aus¬
drücklichen Wunsch seiner Mutter unterblieb jede Aeuße-rung von Trauer.

Die Leiche Jmmelmanns wird in Dresden beige¬
setzt  werden.

Beisetzung des Generalobersten v. Mollke.
Berlin,  23. Juni . (Privat -Telegramm.)

Mittwoch nachm, fand auf dem Jnvalidenfrieöhofe nach
der Trauerfeier in der Jnvalidenhauskirche die Beisetzung
des Generalobersten von Moltke statt. Die Trnuerandacht
hielt der Generalsuperintenöent Lahusen,  die 2. Kom¬
pagnie des Ersatz-Bataillons des Alexanderregiments stellte
dre Trauerparade . Der Sarg , der vor dem Altar aufgebaut
war, war über und über mit Kränzen belegt, darunter ein
Riesenkranz des Generalseldmarschalls von Hindenburg mit
der Aufschrift: „Seinem treuen Kameraden." Auf einem
Kissen lagen sämtliche Orden und Ehrenzeichen de? Verstor¬
benen. Der Feier wohnte u. a. die K a i se r i n, die K r o n-
Prinzessin  nnd die Prinzessin Eitel Friedrich bei.

Fliegerangriff ans die offene Stadt
Karlsruhe.

Karlsruhe. 22. Juni . (Amtlich.)
Bo « zuständiger Seite geht «nS folgende Mitteilung zu:
Heute nachmittag belegte « feindliche Flieger die offe¬

ne Stadt Karlsruhe  aus außerordentlich großer
Höhe mit Bombe «. Bedauerlicher Weise fiele « zahl¬
reiche Zivilpersonen , vor allem Frauen und
Kinder,  die einer Vorstellung auwshnen wollten , dem
Angriff znm Opfer. Militärisch bedeutsamer Schade» ist
nicht angerichtet worbe« . Bis jetzt steht fest, daß zwei
Flugzeuge,  darnnter ein englisches , längs des
Rheines znr Landung gezwungen  worden find.
Die Jnsaffen find gefangen.

Lord Longsord gefalle « .
London,  23 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Aus den Verlustlisten geht hervor, daß der Brigade-
General Lord Longforb gefallen ist.

Deutfches U-Boot im fpanifchen Dock.
Cartagena,  23. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung des Reuter Bureaus : Das deutsche Unter¬
seeboot  U . 3 8 kam gestern abend hier an und ging in
Dock, um Reparaturen vornehmen zu laffeu. Der Sekre¬
tär der deutschen Bootschaft machte einen Besuch ans dem
Schiff. Der Kapitän hatte ein Handschreiben des
Kaisers an König Alfons  mit , das den Dank für
die Behandlung der Deutschen ans Kamerun aussprach. Das
Unterseeboot fuhr um 3 Uhr morgens wieder ab. Anßer,
halb des Hafens verfolgten Torpedoboote die Bewegnngen
des Unterseebootes

Sinnfälliger als durch die ungestörte planmäßige Ue-
berunttelung eines Briefes des deutschen Kaisers an den
König von Spanien auf einem deutschen U-Boot konnte
die Behauptung, daß EMland die Meere beherrsche, nicht
Lügen gestraft werden.

Ein englisches U-Boot verletzte die schwedische Oberhoh»st
Stockholm,  21 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel )' '

Eine genaue Untersuchung hat ergeben, baß der bent's»
Dampfer „Ems " innerhalb der schwedischen Hoheitsgewä--

I von einem englischen  Unterseeboot torpediert ward
j Die „Ems " sank 1K Minuten vom Lande entfernt. '

Die amtl . österr.-ung. Tagesberichte.
Wie «, 21 . Juni . (Wolff-Tel)

Amtlich wird verlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
I « der Bukowina , in Ostgalizien «nd im

Raume von Radziwillow  keine besonderen Ereigniffe
In Wolhynien  haben die unter dem Befehl des Gene¬
rals von Linsingen  stehenden deutschen und österrei¬
chisch-ungarischen Streitkräste trotz heftigster feindlicher Ge¬
genwehr abermals Ranm gewonnen . Bei Grnzia-
tyn  wiesen unsere Truppen in zäher Standhaftigkeit anA
den vierten Maffenvorstotz der Rnffen völlig ab, wobei 60«
Gefangene verschiedener feindlicher Divisionen eingcbracht
wurde». Insgesamt sind gestern in Wolhynien über 100»
Ruffe« gefangen worden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Im Blöcke nab schnitt  kam es zu lebhafte« Artil-

leriekämpfen.
An der Dolomitenfront  wiesen unsere Truppe«

bei Rufreddo  einen Angriff nnter schweren Ber-
lnsten  des Feindes ab. Zwischen Brenta  und Etsch
fanden keine größeren Kämpfe statt. Vereinzelte Vorstöße
der Italiener scheiterten. Zwei feindliche Flieger wurde,
abgeschoffen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der nnteren Bojnsa  haben die Italiener , vom

Feuer unserer schweren Geschütze gezwungen , den Brücke»
köpf von Feras geräumt.  Wir zerstörten die italie,
nischen Verteidigungsanlagen und erbeuteten zahlreiches
Schanzzeug.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

-I- ■. 'M

Wien,  22 . Juni . (Wolff-Tel.)
Amtlich wird verlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Gestern wurden bei Gnrahumora  russische Angriffe

abgewiese«. Sonst südlich des Dnjestr keine besondere» Er¬
eigniffe. Westlich von Wisniowszyk  griff der F-i-d
neuerlich mit starken Kräften an. Seine Stnrmkolonm
brachen zum reil in unserem Artilleriesperrfcucr , z»«>teil
im Kampfe mit deutscher und österreichisch-nngarischer
fanterie zusammen.' Er erlitt schwere Verluste. Bei BiM
ka n o w schlugen unsere Truppen russische Nachtangriffe ab.
Die in Wolhynien kämpfenden verbündeten Streitkröste
machten nördlich von Garachow, östlich der Linie L o cka czff-
Kisielin und bei Sokal  weitere Fortschritte. Sowohl
ans diesen Gefechtsfeldern wie auch bei Kolki  scheiterte«
alle mit größter Hartnäckigkeit wiederholten Gegenangriff«
der Rnffen . > j

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Der Krieg zur See.

Armee des Generals Grasen von Bothmer.
wnrden vielfache starke A n g r i f f e des G e g « e rs auf der
Linie Hafworonka-Bovulinoce (nördlich von P r z e w -
loka ) unter schwersten Berlnste « für de«
Feind abgeschlagen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues

Oberste Heeresleitung.

Zum Tode des Oberleutnants
Jmmelmann.

Berlin,  23. Juni . (Privat -Telegramm .)
Wie «die „B . Z." medet, hat der mit der Herausgabe

eines Buches über den erfolgreichen Kriegsdienst der deut¬
schen Flieger beschäftigte Herr Malkowsky in Berlin noch
vor einigen Tagen von Oberleutnant Jmmelmann einen
längeren Brief erhalten , in dem er über seine besonderen
Neigungen und die wichtigsten Begebenheiten seines Lebens
ausführlich Mitteilung machte. Schon in seiner Jugend
hatte er ein starkes Interesse für Maschinen und betätigte
sich namentlich während seiner Studentenzeit reichlich sport-

Kapitän und Mannschaft des holländischenDampfers
„Otis Tarda"  sind in Aarmouth gelandet worden. Das
Hinterschiff war durch eine Explosion weggerissen worden,
die Mannschaft ging in die Boote und wurde von einem
Passagrerdampfer ausgenommen.

Ein Leichter  wurde einige Meilen von Great Aar-
mouth durch eine Mine oder ein Torpedo zum Sinken ge¬
bracht. Fünf Mann der Besatzung sind umgekommen.
Dre übrigen wurden schwer verwundet gelandet.

Bern.  23 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
„Petit Journal " meldet aus Fecamp: Der Dreimaster

, r£ »? ce et Russie" (323 Bruttoregistertonnen ) wurde
mr Mrttelmeer von einem Unterseeboot versenkt.  Die
Besatzung ist gerettet.

Beisetzung von 12 Helden der Seeschlacht.
Kopenhagen.  23 . Juni (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Blättermeldungen zufolge wurden in Skagn gestern 12
Leichen deutscher Seeleute,  die von Fischern ein¬
gebracht worden waren, unter großer Beteiligung der Be¬
hörden und der Bevölkerung auf dem Friedhofe beerdigt.
Bon den 12 mit Blumen reich geschmückten Särgen wurden
10 in einem gemeinsamen Grab beigesetzt, 2 Offiziere wurden
in besonderen Gräbern dicht neben ihren Kameraden be¬
stattet. Das deutsche Marine -Ministerium ließ auf den
deutschen Kriegergräbern prachtvollen Blumenschmuck nie-
derlegen. Pastor Bu sch sprach tiefbewegende Worte an den
Gräbern . Der deutsche Konsul dankte namens des deut¬
schen Volkes für die Teilnahme.

Stockholm,  23 . Juni . (Eig. Tel., Zens. Kn.)
Der in Häfringesheit schwer verwundete und nachher

gestorbene deutsche Obermaschtnist I . Marx  wurde gestern
unter feierlicher militärischer Ehrenbezeugung in N o r -
köping begraben.  Der Sarg war in hie deutsche

Amtlicher russischer Bericht vom 21 . Juni:
Westfront:  Die heftigen Kämpfe nördlich HadomiecN

am L>tvr dauern an. Das Dorf Gruziatyn  wechselte mebr-
malv den Beut;er. Gestern gegen Nachmittag drangen mm"
Trnvven m das Dvri ein. machten dabei 11 Offiziere und
400 Mann zu Gefangenen und erbeuteten 6 Maschincngewebrc.
Das heftige Feuer der Deutschen zwang  uns iedoch, das Don
wieder anfzu geben.  Mit erbitterter Heftigkeit kämvM
?•'! putschen in der Umgegend des Dorfes Woronczvn nordoN'
ttch Kkstelin. Unter dem Schutze ihrer schweren und leimteu
Artillerie griffe» sie wiederholt an. An, 20. Juni mackte«
unsere inngen Regimenter gegen abend einen heftigen Angrm
und zwangen die Deutschen zum Rückzug. Wir nahmen neun
Maschinengewehre weg und machten Gefangene, verschiedene»
Regimentern angeüöreiid. Auf dein äußersten linken F>'E
überschritten unsere Trnvven bei der Verfolgung des Femo«oden Seretb.

Dünafront:  Die deutsche Artillerie beschießt sehr dein«
die Gegend am Brllckenkovf von Uerküll und die StellnngcnE
Abschnitt nördlich von JakoMadt. In der Nacht zum 20. 3um
kttnffen die Deutschen nach heftiger Beschießung unsere Stelluuoe-
südlich Slworgon an. Es gelang den , Feinde,  in einem
, f c\r i v v i u v i ii c i ii o u u [ i II n c iit * .«««hourm Arttlleriefeuer und Gegenangriff hinansgeworsen u»
mußte in seine Ausgangsgrübenzuriickgeben. An den anders
Zeilen dieser Gegend scheiterte» alle AiigriffsversuchcFeindes. Feindliche Flieger warfen ungefähr 40 Boniben am
den Bahnhof Wilenka.

Englische Verluste beim Angriss attf
El Arisch.

London,  23 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Amtliche Meldung . Elf Flugzeuge bewarfen 0C”C

einen neuen Flugplatz des -Feindes , 8 Meilen südlicki
El Arisch, östlich des Suezkanals , mit Bomben. Zwei Fl««
zeuge, die außerhalb der Schuppen standen, wurden äe
stört. Ein Flugzeugführer , rin Beobachter und mcvrcr
Mechaniker wurden getötet. Von zehn Schuppen brannw
zwei vollständig nieder. In vier Schuppen, die wieder«"
beworfen wurden, wurden vermutlich wenigstens
Flugzeuge kampfunfähig gemacht. Die Flieger griffen a>
feindliche Truppenlager mit Bomben und Maschinengcŵ -
feucr an und ließen insgesamt 70 Bomben fallen.
verloren drei Flugzeug e
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Aus der Stadt . °

tin  Mordversuch während der Fronleichnamsprozession.
Während am gestrigen Vormittag die Fronleich aams-

prozession durch die A d o l f str a ß e zog, spielte sich im
Hanse Adolfstratze 10 eine Familientragödie ab. die eine
gewaltige Aufregung unter den Teilnehmern an der Pro¬
zession «nd deren empfindliche StSrnng zur Folge hatte.
In der Erdgeschostmohnnng des betreffenden Hauses mohnt
eine Fra « Rentnerin Schott, die mit einem jungen

i Mädchen zusammen a„s dem Fenster sah. «m dem vor¬
übergehenden Aufzug zuznschauen. Plötzlich schoss ihr
Lohn, der Architekt Heinrich Schott,  der in der Dotz-
heimerstratze 120 seine Wohnung hat, und am Vormittag
seine Mntter ausgesucht hatte von hinten auf die Mutter
and traf sie in den Rücke«. Daun gab er aus sich
selbst zwei Schüsse  in die linke Brustseite ab und brach
zusammen. Da die Menge anf der Stratze zuerst die Ver-
mntung hegte, - ah in die Prozession hineingeschoste» wor¬
den sei, gab es sofort tnmnltnarische Szenen,
«nd alles lief wild durcheinander, um sich zu flüchten. Erst
«ach längerer Zeit gelang es , wieder Ordnung in den Zng
zu bringen und ihn zu Ende zu führen. Inzwischen war
die Sanitätswache herbeigeholt worden, die der nur leicht
verletzten Fra « beistand, bis ei« Arzt zur Stelle war , und
die de» noch lebenden Täter in das Städtische Krankenhaus
brachte. — Wie »ns von dem Vater des Schott mitgeteilt
wird, ist die Tat in einem Anfalle geistiger Umnachtung ge¬
schehen. Heinrich Schott war vor Jahren schon drei Jahre
lang in der Heil - und Pflcgeanstalt Eichbcrg untergebracht.
Bor kurzem w«rbe er von der Leistung aller Militärdienste
befreit , da er nach dem Zengnis eines beamteten Psychiaters
bei grotzen Anfregungen , « Ausbrüchen von Geisteskrank¬
heit neige . Auch bei dem gestrigen Vorfall scheint cs sich um
eine augenblickliche Aufregung gehandelt z« haben, hervor-
gernfen durch die gespannten Beziehungen , die schon seit
einiger Zeit zwischen Mutter und Sohn bestanden haben.
Wie wir noch hören, sollen die Verletzungen des Schott so
schwere sein, daß er kaum mit dem Leben davonkommen
wird , _

•* * Der „Landwirt in Nassau" erscheint aus technischen
Gründen erst morgen (Samstag ), den 24. Juni.

Ausgabe der neuen Kartofselmarken. Es sei nochmals
auf die Bekanntmachung betr. die Ausgab eder ne ne  n
>Kar t o f f e l m a r ke n im Anzeigenteil unseres Blattes
hingewiesen und besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß der Magistrat genügend Schalter eingerichtet hat. w-
öatz eine schnelle Abfertigung des Publikums gesichert ist.
Es liegt im eigenen Interesse des Publikums , sich nicht
stundenlang vor Oeffnung der Schalter in der Schwal-
bacher Straße einzufinden . da sich sonst die Abfertigung
der Nachkommenden verzögert.

Völlige Sonntagsruhe im Handel. Der Kaufmännische
Verein macht in der vorliegenden Nummer den von uns
bereits mitgeteilten Beschluß seiner Mitgliederversamm¬
lung bekannt, wonach seine Mitglieder von Mitte Juni bis
Mitte September an den Sonntagen ihre Geschäftsräume
völlig geschlossen  halten . Ausgenommen hiervon
sind die Lebensmittelmittel - und Zigarrengeschäfte , die von
11K bis 1 Uhr geöffnet bleiben. Im Interesse des kaufen¬
den Publikums verweisen wir auf diese Beschlüsse, die
namentlich jetzt bei dem vielfach verminderten Stand der er¬
forderlichen Hilfskräfte eine soziale Notwendigkeit wurden,
wenn sie auch in der Hauptsache nur ein>e Folge der lahre¬
langen Bestrebungen des Kaufmännischen Vereins auf
diesem Gebiete bilden.

Durch Not und Gefahr.
Roman aus der Gegenwart von Otto Elster,

j (Nachdruck verboten .)

"Ja — mit fünfhundert Mark! Sie war unter einem
rat verborgen , des Hegemeisters Hund hat sie aufge-
ct. Und sie war Eigentum des ermordeten Hopfners,

Z °s ^ 1a"meNwürdig . Wie kam denn di- Tasche in

jedenfalls "hatne der Mörder dort versteckt."
ftfoet vier ift öer NNuröer? c „ ,

'/Sie haben öoch von öem russischen Flüchtling geHort.
in dem Teufelsgrund gefangen wurde .-'
„Ja , ich habe davon gehört. Er liegt ja verwundet rm

'Allerdings und hat letzte Nacht der T °cht-r HLPfners
als Schwester in dem Lazarett tätig ist. gestanden, d si
sier in der Gegend einen Memchen erschlagen hat . . .
Der Mchter sah erstaunt auf.
,Mie meinen , daß er der Mörder lt*- . .. ö jn
„Es könnte schon fein. Denn dem Zeidler ist doch ein
Lmord nicht znzutrauen." Einern
„Ja _ aber die Geldbörse, die man unter seinem Een

Lunte sie nicht von jemand anders dorthin ge-
fen sein?" . . „
-Hm - die Möglichkeit ist vorhanden.
-Ich fühle mich verpflichtet. Herr Kollege Jhn ^ noch

Tatsache mitzuteilen , die v,elleicht den LseroaM. o b̂
Her der Mörder , ist verstärkt — die Brrenaiw
-lich in dieses Taschentuch elngewickelt. bas nach A .

des Hegemeisters Brandes Eige^ um ^eldle fn Sie , das Tuch trägt noch die Spuren oei er«

Der Richter rückte seine Brille und ^ trachtete
Taschentuch von allen Seiten . Dann blickte er nram

I,Dann"ist ja jeder Zweifel beseitigt," sagte er.
„Wieso?" fragte der Justizrat . „„„„iw sflf,

da einfacher, als anzunehmen, ? ah Fnbizien-
- Tuch dort vergraben hat? Mrr scheint, der ^ noizten
leis ist vollkommen gelungen ." ^
-Es ist doch wohl noch manches 7 ^ « Aufatmen.l°ae." sagte der Justtzrat mit ent-
«Ich werde auch die letzten Zweifel

Der Krieg ist i« seine entscheidende
Phase getreten , das kommende Vier¬
teljahr läßt daher Ereignisse von
höchster Bedeutung erwarten . Ein
jeder muß daher im 3. Vierteljahr
1916 eine Tageszeitung habe», die
ihn über alle Geschehnisse schnell¬
stens und zuverlässig unterrichtet.
Der billige  Bezugspreis von
80 Psg . monatlich ermöglicht einem
jeden, die Bestellung der Wies¬
badener Neuesten Nachrichten , die
«utzerdemjedemBezieher den kosten¬
losen Genuß einer Unfallversiche¬
rung von 1000 bzw. 500 Ml . laut
der bestehenden Verficherungsbe-
dingungen sichert. Auf Wunsch
erhalten neuhinzutretende Leser
das Blatt bis Ende Juni kostenlos.

Bezirksausschnß. Wildschaden hatten die Fabrikarbei¬
ter Anton Wolf und Peter Hewer in H ö ch st auf ihren
Feldern erlitten und forderten Entschädigung. Der Vor¬
stand der Polizeiverwaltung , Bürgermeister Dr . Arnold
in Höhr, ist auch Jagdvorsteher der dortigen Jagdgenoffen¬
schaft. Der von ihm festgesetzte Schadenersatz war den
Geschädigten zu geving . Sie bestritten ganz besonders,
daß Arnold besugt sei, überhaupt in diesem Falle vorur¬
teilsfrei zu entscheiden. Der Kreisausschltß,  an den
appelliert wurde, setzte den Wildschaden in einer für die
Kläger günstigeren Form fest. Hiergegen , legte der Bür¬
germeister Berufung ein,' ihm galt es , feststellen zu laben,
ob er in diesem und ähnlichen Fällen , wie sre
wohl noch vorkommen werden , gesetzlich be¬
rechtigt 'und verpflichtet  ist , als Polizeibehörde zu
fungieren . Der Bezirksausschuß  beschäftigte sich am
Mittwoch mit der Angelegenheit und verwarf die Beru¬
fung des Bürgermeisters.

Radfahren zur Jagd verboten . Zu dem jüngst ergan¬
genen Radfahrerverbot zu Vergünguiigszmecken hat das
Oberkommando in den Marken entschieden, daß die Aus¬
übung der Jagd , der Fischerei und des Angclns
trotz ihrer wirtschaftlichen Bedeutung als . Sport  zu be¬
trachten ist und daß daher die Benutzung des Fahr¬
rades  für diese Zwecke nicht gestattet werden kann.
Das Oberkommando verkennt nicht die durch das Verbot
entstandenen Härten, kann aber eine Aenderung nicht ein-
treten kaffen, weil es sich um eine Maßnahme handelt, die
teilweise Kriegsmaterial sichere, anderseits Kranken, die
auf ein -Rad angewiesen sind, aus den künftigen Beständen
das Notwendige bereitstellen will . Eine von anderer Seite
gebrachte Nachricht, wonach ein Regierungspräsident in Be¬
zug auf Fahrten zur Jagd Ausnahmen von dem Verbot
erlassen habe, ist irrig . Die Regelung der Ausführung
jener Verordnung untersteht lediglich dem Oberkommando.

Ausfuhr von Gänsen und Eiern ans Russisch-Polen.
In Berlin  fanden am 19. und 20. Juni Verhandlungen
statt zwischen Vertretern der deutschen Regierung in Rus¬
sisch-Polen und der Verwaltung der amtlichen Handels-
stelle deutscher-Handelskammern wegen -der Durchführung
der Ausfuhr von Gänsen und Eiern aus Russisch-Polen.
Mit der Ausfuhr von Gänsen  soll am 1. Juli 1916
beg onnen werden. Die Zuteilung erfolgt aufgrund eines

gegnete der Richter hochmütig. „Wollen Sie mir die Ge¬
genstände hier lassen?"

„Es ist wohl meine Pflicht . .
„Ich danke Ihnen . Wollen Sie den Untersuchungs-

gefangenen sprechen?"
„Wenn Sie gestatten — ja."
,Zch habe nichts dagegen einzuwenden . Suchen Sie

auf ihn einzuwirken, daß er ein offenes Geständnis ab¬
legt ."

,Zch will es versuchen .
Jn höflicher Form verabschiedeten sich die beiden

Herren von einander. Dann aber hatte der Justizrat eine
lange Unterredung mit Justus , nach der er sehr befriedigt
seine Kanzlei aufsuchte, um am folgenden Tage abermals,
nach dem Forsthause von Wattenberg hinauszufahren.

* '

Der Tag der Hauptverhandlung vor dem Schwurge¬
richt war gekommen. Der Staatsanwalt hatte gegen
Justus Zeidler die Anklage auf Mord erhoben. Das In¬
teresse der Bevölkerung an diesem Fall bekundete sich da¬
durch, daß der Raum der Zuhörer bis auf deu letzten Platz
gefüllt war , und daß mancher, der der Verhandlung bei¬
wohnen wollte, wegen Ueberfüllung des Saales zurück-
gewiesen werden mußte.

Die Richter mit ihren Dalaren sahen «nt ernsten Ge¬
sichtern hinter öem Tisch. Die Untersuchungsakten lagen
vor dem Gerichtspräsidenten. Vor dem Richtertisch stand
ein anderer Tisch, aus dem sich die Brieftasche und die Geld¬
börse des Ermordeten, sowie das Taschentuch Zeidlers be¬
fanden — die wichtigsten Stücke für den Indizienbeweis,
den der Staatsanwalt zu führen gedachte.

Der Staatsanwalt blätterte mit nervöser Ungeduld in
seinen Akten, während der Verteidiger , Justizrat Köppen,
ihm gegenüber in lächelnder Ruhe dasaß und nur zuweilen
einige leise Worte mit dem hinter ihm sitzenden Angeklag¬
ten wechselte.

Die Geschworenen betrachteten neugierig den jungen
Mann , der vielen von ihnen bekannt war , und jetzt eines
solch schweren Vergehens beschuldigt wurde. Man hatte
ihn stets als einen braven, ehrenhaften , ruhigen und nüch¬
ternen Mensechn gekannt und konnte sich nicht recht vor¬
stellen, daß er, sekbst im Zorn , den Vater seiner Braut er¬
schlagen haben sollte. Man war gespannt auf seine und
der Zeugen Vernehmung.

Eine wunderliche Zahl von Zeugen fand sich auch in
dem Schwurgerichtssaal zusammen. Da sah man die schlanke
hochgewachsene Gestalt des alten Grafen Wattenbevg neben
dem stämmigen Hegemeister Brandes mit dem gewaltigen
Fuchsbart. Die Wirtschafterin. Frau Meier , und die pol¬
nische Magd Anna waren ebenfalls zugegen : ferner die in
tiefe Trauer gekleidete Witwe des Erschlagenen und ihre

von der amtlichen Hanöelsstelle anfgestellten Planes deut¬
scher Bezuasgebiete . Die Bedingungen für die Bezugsbe-
rechtigten — als solche kommen deutsche Geflügekhandler,
Kommunen, Lebensmittelämter und sonstige Genoffenschaf-
ten in Betracht — sind demnächst bei den Handelskammern
des Deutschen Reiches einzuiehen . Mit der organisierten
Ausfuhr russisch-volnischer Eier  soll am 15. Juli 1916 be¬
gonnen werden. Besonders hervorzuheben ist, daß die Erer
künftig mit dem für den letzten Verbraucher maßgeblichen
Verkaufspreis gestempelt werden . Hierdurch wird es, ohne
daß der legitime Handel ausgeschaltet ist, den Konsumen¬
ten ermöglicht, Preisüberschreitungen im illegitimen Han¬
del zu verhindern. Als Bezugspreis ist zunächst ein Preis
von 19 Pfennig  in Aussicht genommen.

Keine Schuhe mit Pappsohle ». Wie uns amtlich gemel¬
det wird, soll durch eine vom Bundesrat beschloffene Ver¬
ordnung dem Ueberhandnehmen der Verwendung von
Pappe  und ähnlichen w i ö e r staub sun f ä h i g en
Stoffen  für ledernes Straßenschuhzeug Einhalt  ge¬
boten werden. Für einzelne Schuhteile eignen sich bewährte
Knnsterzeugnisse zwar ebenso gut wie Leder, und unter den
heutigen Verhältnissen muß mit dem Leder so viel als
möglich gespart werden : wenn aber die Knappheit und der
hohe Preis des Leders die Fabrikanten veranlaßt hat, so¬
genannte „Strapazterstiefel mit Pappsohlen " in den Ber-
kehr zu bringen , so ist das eine Unsitte,  unter der sowohl
die Verbraucher leiden als die Händler ; sie wirkt auch in¬
sofern höchst u n w i r t scha f t l i ch, als durch den schnellen
Verschleiß solcher Stiefel das brauchbare Leder, das sie ent¬
halten, ungenügend ausgenutzt wird . Solche Ledervrr-
schwenbung ist gegenwärtig durchaus verwerflich.  Des¬
halb ist nunmehr für den Absatz und die Laufsohle die Ver¬
wendung von Pappe usw. überhaupt verboten,  die
Brandsohle und die Hinterkappe müssen überwiegend aus
Leder  bestehen, Absätze ohne kräftige Oberslecke aus Leder
sind unzulässig.  Die Verordnung tritt erst in zwei
Wochen in Kraft, damit die schon begonnene Fabrikation zu'
Ende geführt werden kann und das durch die Bearbeitung
in Anspruch genommene Leber erhalten bleibt . Für eine
reichlich bemessene Uebergangszeit bleibt der Vertrieb der
nachweislich bereits hergestellten minderwertigen Schuhe er¬
laubt, auer nur unter öeutlicherKennzeichnung  der
anstelle von Leder verwendeten Stoffe . Die näheren Be¬
stimmungen erläßt der Reichskanzler . Fabrikanten nnd
Schuhhändler werden gut tun , sich schleunigst mit den Ein¬
zelheiten der Verordnung und den Ausführungsbestimmun¬
gen vertraut zu machen. Auch für das kaufende Pu¬
blikum  ist die Kenntnis der neuen Vorschriften von
Wert.

Keine Notkonzessio» für Schankwirtschafteu. Ein Bür¬
germeister batte in seiner Eigenschaft als Leiter der Polizei¬
verwaltung einem Konzessionsbewerber die vorläufige
Schankerlaubnis erteilt , zog aber diese Erlaubnis wieder
zurück, als später der Stadtausschuß die Konzessionierung
der Wirtschaft ablehnte. Die Klage des Wirtes gegen den
Bürgermeister wurde vom Oberverwaltungsgericht ab¬
gewiesen. Die vorläufige Gestattung des Schankbetriebes
sei ungesetzlich  gewesen . Ein Bürgermeister als solcher
habe keine gesetzliche Befugnis zur Erteilung einer so¬
genannten Notkonzession.

Der Erzbischof von Köln zur Lebensmitteltcueruug.
Die „B . Z. a. M." meldet aus Köln : Der Erzbischof von
Köln hat in einem Erlaß an die Pfarrer der ländlichen
Nachbarschaftder Stabt Köln seinem lebhaften Bedauern
Ausdruck gegeben über die tiefgehende Erbitterung , die
zwischen der städtischen Bevölkerung und der den Kölner
Gemüsemarkt beschickenden Landbevölkerung einzutreten
droht. Er fordert die Landbevölkerung auf, die Notlage
der städtischen Bevölkerung nicht durch übertrieben hohe
Preise oder durch Fernbleiben vom Markte zu erschweren.

Zum Ausfuhrverbot von Kautschuk. Wie der Reichs¬
kanzler in einem Erlaß vom 21. Juni zur öffentlichen
Kenntnis bringt, ist das Verbot der Aus - und Durchfuhr
von Waren  in wesentlicher Verbindung mit Kautschuk
usw. dahin erweitert , daß die Ausfuhr  aller Waren in
Verbindung mit Kautschuk oder Regenerat verboten
wird. Das Verbot erstreckt sich nicht auf solche Waren,
die am Tage des Erlasses des Ausfuhrverbots bereits zur
Beförderung aufgegeben waren.

Tochter Else in dunkelblauer Schwesterntracht. Auch der
Oberknecht Walterling und mehrere andere Angestellte
vom Albrechtshof waren geladen . Das größte Aufsehen
erregte jedoch der russische Gefangene Nikolai Praspinski,
der ,auf zwei Stöcke gestützt, in ' den Saal humpelte und
mit finster trotzigem Gesicht mit Erlaubnis des Präsiden¬
ten Platz auf einem Stuhl nahm, da er nicht lange stehen
konnte.

Nach Aufruf der Zeugen und der Ermahnung , streng
bei der Wahrheit zu bleiben , wurden sie vorläufig ent¬
lassen, und das Verhör mit dem Angeklagten begann.

Justus ' Gesicht hatte während der wochenlangen Haft
seine gesunde, frische Farbe eingebüßt : aber sein Auge
blickte klar uild seine Haltung war ruhig und fest. Meh¬
rere Male nickte er seinem Verteidiger zu. Auf alle Zu¬
hörer und auch auf die Geschworenen machte er den gün¬
stigsten Eindruck.

Im übrigen bot seine Vernehmung kein großes In¬
teresse. Was er aussagte , war im allgemeinen schon be¬
kannt. Freimütig gestand er, daß er mit Else Höpfner
heimlich verlobt und zusammengetrvffen sei, daß er mit
Elses Vater in Streit geraten und ihn in erregter Stim¬
mung an der Gartentür verlassen habe.

„Sie haben niemanden bemerkt", fragte der Präsident,
,^ er sich in dem Garten verborgen haben könnte, als Sie
davoneilten ?"

„Nein — ich war sehr erregt und achtete auf die Um¬
gebung nicht."

„Sie haben auch keinen Schrei , kein Stöhnen gehört?"
„Nein —"
„Nun sagen Sie uns . wo Sie die Nacht gewesen sind.

Sie sind doch erst gegen Morgen nach HauS gekommen?"
„Ja — ich war so erregt , daß ich den Weg verfehlte:

ich irrte stundenlang im Walde umher und kam bis znm
Teufelsgrund , wo ich dann de» Weg wiederfand."

„Also Sie waren im Teufelsgrund ?"
„Wenigstens in der Nähe ."
„Das wollte ich nur wissen. Kennen Sie diese Geld¬

börse?" fragte der Präsident , auf die Börse zeigend.
„Ja , es ist die Börse des Herrn Höpfner."
„Man hat sie unter Ihrem Fenster gefunden. Wie er¬

klären Sie das ?"
„Wahrscheinlich hat sie jemand dorthin geworfen."
„Sehr wahrscheinlich", sagte der Richter lächelnd. „Und

lenes blaugeräiidcrte Taschentuch — kennen Sie es auch?"
„Allerdings . Es ist eines meiner Taschentücher."
„Und iene Rrieftasche?"
„Ich kenne sie nicht."

su .dPiLPe  dann den Umstand, daß die
Brieftasche, in Ihr Taschentuch gewickelt, beim Teufels-
grun» aufgefunden wurde ?." (Fortsetzung folgt.»
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inrA ttteÄj, err ferner Ohlendorf,  Sohn «des Ma-
hier, wurde mit - er Fürstlich

Lippischen Militär -Verdienstmedaille mit Schwertern ans-gezeichnet.
Das Eiserne Kreuz erhielt Unteroffizier und Osfiziers-

S/Et Hans Klotz im Jnf .-Regt. Nr . 118, Beamter derFirma Kalle u. Eo. in Biebrich.

Eine Tagung für die praktische Durchführung von Mas-
^uspelsuuge« veranstaltet die Zentralstelle für 'Volkswohl¬
fahrt am 3 Jul, , nachmittags K5 Uhr, und am 4. Juli im

bes Reichstags. Auf dieser Tagung
(oll nicht das Für und Wider der Massenspeisungen erör¬
tert werden, vielmehr geht die Absicht dahin, den G c m e i n -
den und Vereinen,  die sich zur Vornahme von Massen-
^fluugM entichlossen haben oder entschließen werden, die
Möglichkeit zum Austausch von Erfahrungen und
zur Besprechung rein praktisch technischer
5 "Sen  zu geben. Die Einladungen versendet die Zen-
Süra Egl Bolkswohlfahrt, Berlin W. 50, Augsburger
, Beim Fleischdiebstahl erwischt wurde gestern nachmit-
tag eine altere Frau ans Biebrich, welche öfters gelegent-

bec einem hiesigen Schweinemehger Essen bettelte. Sie
machte sich verdächtig, als sie aus dem Kühlraum heraus-
kam, rn dem sie nichts zu suchen hatte. Bei ihrer Unter-
StS ”,£L ^ unter dem Oberkleid 2 lederne Taschen
Mit Fleisch gefüllt. Man benachrichtigte sofort die Polizei,
die die Diebin in Untersuchungshaft abführtc.
-b» Jfl1* Kaminbrand brach gestern Nachmittag im Hause
Faulbrunnenstraße 6 aus , der von der Feuerwache rasch geloscht wurde.
„ .. Die unbekannten Toten des deutschen Heeres. Die

Ausgabe der deutschen Verlustlisten bringt , wie schon
witgeteilt , eene Sonöerverlustliste des deutschen Hee¬

res über eine größere Anzahl u n b e ka n n t V c r sto r b e -
?̂ r Gefallener,  zu deren Ermittelung ein Ver¬

zeichnis von Nachlaßsachen  oder sonstigen Erken-
beigefügt ist. Mancher, der über einen

ms letzt als vermißt  gemeldeten Angehörigen eine wei-
tere Nachricht nicht erhalten hat, wird in dieser Sonderliste
möglicherweise einen Anhaltspunkt über den Vermißten,
fall-- er gestorben sein sollte, finden können. Alle Truppen-
teile, Behörden, Angehörigen usw., die nähere Angaben
machen können, werden gebeten, diese dem Zentralnachweis-
bureau des Kriegsminiskeriums, Berlin NW., Dorotheen¬
straße 48, zukommen zu lassen.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben Nr . 1020 und 1021,
preußische Verlustliste Nr . 559, die bayrische

Nr 274, die wurttembergischen Verlustlisten
Nr. 4M und 404 und die Marine -Verlustliste Nr . 80. Die
a?« Berluitliste enthält u. a. das Füsilicrregiment
J£r . 80, die Jnfanterleregimenter Nr . 81, 87, 88, 116, 117

i üf 8' ^ie  Reserve -Jnfanterieregimenter Nr. 223, 224
«nö 254, das Landwehr-Infanterieregiment Nr. 80, das
Feldartillerieregiment Nr . 27 sowie das erste und zweite
Bataillon des Pionierregiments Nr . 21.

Wiesbadener Neue ste Nachrichten
mung und Aufmachung, die dem Auge Genuß bereitet in
Farbenpracht und malerischen Architekturen. So wird hier
dem klassischen Meisterdrama die würdigste Wiedergabe be-
reltet, und entsprechend lebhaft und laut setzte auch der
Beifall des erbauten Auditoriums ein, von Aufzug zu Auf¬
zug an Stärke zunehmend. — Für Frl . Gauby, die wir
"erueren sollen und die gerade als Prinzessin Natalie nach
Persönlichkeit und Veranlagung für die beste Vertreterin
galt , spielte Frl . Hagenbruch  von den Verein. Stadt-
theatern in Chemnitz, a. G. auf Anstellung diese Rolle
Der Gast machte einen sehr sympathischen Eindruck,- ob
Befangenheit oder andere Umstände beitrugen, die Sprache
dieser Prinzessin von Oranten als nicht ganz befriedigend
neben den übrigen Sprechern großen Stils erklingen zu
lassen, das muß dahingestellt bleiben. Erst am Schluß des
vierten Aufzuges, bei den flammenden Worten:

. . . Und bohrten gleich zwölf Kugeln
Dich jetzt in Staub . . . .

war Frl . Hagenbruch ganz auf der gebotenen Höhe; vorher
nur im sehr trefflichen Spiel , das, wie auch die einneh¬
mende Erscheinung. Ersatz bieten mußten für die oft ent¬
täuschende stimmliche Leistung. * * *

Kriegs --Erinnerungen
23. Juni 1918.

Ba « de Sapt . — Bei Lemberg und am Dniestr.
Gegen die Höhe von Ban de Sapt machten die Fran¬

zosen, wie nicht anders zu erwarten , einen starken, von
Artillerie unterstützten Angriff , um das verlorene

Gelände wieder zu gewinnen,' vom Dorfe Vontellc auS
brachen sie in dichten Scharen vor, holten sich aber eine der¬
artig vernichtende Niederlage, baß ihnen die Lust zu wei¬
teren Angriffen verging. Zu erbitterten Zusammenstößen
kam es auf den Maashöhen , und auch in den Vogesen und
bei Leintrey in Lothringen wurde gekämpft. — Bei Lem-
berg waren starke Kämpfe mit der russischen Nachhut,
zwifchen Halicz und Zurawno überschritt die Armee Lin-
Ungen unter heftigen Kämpfen den Dnjestr , während die
Oesterreicher am oberen Dnjestr Mikolajow und Zydaczow
nahmen. — An der Kaukasusfront schlugen die Türken bet
Kaleboghaz einen russischen Angriff durch einen Gegen¬
angriff zurück. — Am Jsonzo herrschte heftiger Geschütz-
kampf am Monte Nero machten die Italiener vergebliche
Angriffe und an der Kärntnerischcn Grenze wurde ein
Vorstoß starker italienischer Truppen abgewiesen.

Freitag, 23. Juni 191«

Fischcht// " ®erB°rn finfl  in der Lahn bei Wallaû ^
u. Rothenbach (Westerwald), 23. Juni . Töd i ; ^

Unfall.  Der 19 Jahre alte Arbeiter Hof von bi-? "
riet in dem Steinbruch der Rothenbacher Lai
Räder eines beladenen Beföröerungswagens der
Es wurde ihm ein Bein abgegnetscht. Auch trug et
innere Verletzungen davon, die alsbald seinen s tebeiführten. 0 ver-

t. Frankfurt . 23. Juni . Tödlicher Unfall  ^
Hause Haidestraße 33 wurde die Witwe Schwarz, wäbi-E?
sie an einem Fenster des dritten Stockwerks ihre dreo/st
rrge Enkelin auf dem Arm trug, von Krämpfen besag?«
und stürzte zu Boden. Dabei ließ sie das Kind  log
mig dem Fenster in den Hof fiel.  Das Mädchen eri,°u
einen schweren Schädelbruch, dem es nach einer Stunk,
erlag. Als die alte Frau von dem tragischen Tode ifim
Enkelin hörte, machte sie einen Selbstmordversuch, der ab°r
durch das Hinzukommen von Hausgenossen nicht *ur
Durchführung kam. Die Frau wurde dem Jrrenhause 5geführt. ■ 5U

^ . Frankfurt , 23. Juni . Explosion.  Eine Mehlsraub-
exploston zerstörte heute früh in der Brauerei Bindina
einen Teil des Mälzereigebäudes und verschiedene Ma¬
schinen. Menschen kamen nicht zu Schaden. Der Material¬
schaden beläuft sich auf etwa 85 000 Mark.

vb . Bad Kreuznach, 23. Juni . Bürgermeister-
w ah  I. Als Nachfolger des auf dem Felde der Ehre gefalle¬
nen Bürgermeisters Dr . Schleicher  wurde gestern unter
204 Bewerbern der 41jährige bisherige Beigeordnete von
Oberhausen i. Rhlö., Dr . K ö r n i cke, gewühlt.

Gericht und Rechtsprechung.
Schweres Vergehen gegen das Nahruugsmittelgejetz.

Aus Berlin  wird gemeldet: Wegen vorsätzlichen Ver¬
gehens gegen «das Nahrungsmittelgesetz wurde der
Schlächtermeister Müller in her Greifswalöer Straße vom
Schöffengericht Berlin -Mitte entgegen dem Antrag des
Staatsanwalts , der drei Monate Gefängnis beantragt hatte,
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , da infolge der
Klagen aus dem Publikum bei einer Besichtigung der Ge¬
schäftsräume durch einen Polizeitierarzt bas Vorhandensein
schlecht gewordener und für die menschliche Nahrung nicht
geeigneter Fleischbestände festgestellt wurde. Im einzelne»
Falle handelt es sich um verdorbenen Speck und zu Leber»
Würsten verarbeitete verdorbene Leber.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
®ior öeit (Samstag ) konzertiert abends

8%  Uhr im Kurhau,e das Musikkorps des Ersatzbataillons
des Reierve-Jnfanterieregiments Nr . 80 unter Leitung desKapellmeisters Haberlanö.

Rhein - und Taunus  k ln  b. Die sechste Haupt-
wanderung am Sonntag . 25. Juni , zu der die Abfahrt nach

cnrU-m 6'°4 fr **® erfolgt, berührt die schönsten Punkte
^ ^ mgaues Von Erbach aus führt die Wanderung
nach Kloster Ebervach  und dem Tale weiter folgend
an den Kisselmühlen vorbei durch das Betzenloch zur Hall¬
er 6 ^ ®e' Ankunft 9,40. Während der einstündigen
Rast rm Klubhaus ist reichlich Gelegenheit, vom Turme aus
den Ausblick im ganzen Taunus zu genießen. Rach einem
Besuche der Felspartie „Grauer Stein " wird Stephans¬
nausen £??. 12  erreicht und hier bis 12% im Gast-
Saufe des Bürgermeisters Lietz Einkehr gehalten. Auf dem
Ausflugsort Kamm er for  st, wo die Teilnehmer um
- Uhr eintreffen, wird Hegemeister Kraus sie zum letzten-
^ ^ ^ Ewnüen, bevor er in den Ruhestand tritt . Während
der Rast Besuch des T e u f e l s kä d r ich. Der letzte Teil
der Wanderung nach dem Endziel gorch ist wegen seiner
prachtvollen Ausblicke nach dem Wispertal und dem Sauer-
^bewnöers lohnend. Ankunft in Lorch 6K uf)r, Abfahrt
7,12 Uhr, an Wiesbaden 8.29 Uhr. Essen für den ganzen
Tag ist mrtzubringcn. Führer : Ktssel und Meis

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
. Die afrikanischen Jagdbilder im Tbaliatbeater werden
Samstag zuin lebten Male vorgefübrt. Um weiteren Bolks-
kretfen den Besuch zu ermöglichen, sind die Eintrittspreis« auf
2" erinaßigt worben. Außerdem hat jeder Erwachsene das
Recht1 Kmb frei cinzi,führen.

Königliches Hostheater.
â ^ weite Gastrolle gab Herr E. Lichten  st ein  am
Mittwoch den Boleslaw Baranski in O. Skedbals „Pole n-
blut.  eine Partie , die er hier gleichfalls schon oft ge¬
sungen, deren treffliche Darstellung zu dem durchschlagenden
Erfolg des Werkes seinerzeit zweifellos am meisten mit
beigetragen hat. Auch gestern wieder zeigte sich das Publi-
kum den Darbietungen des Gastes gegenüber ungemein
dankbar. Ueberhaupt war die Stimmung so belebt, wie

..*? *ut,or- Fast sämtliche Hauptnummern wurden stür¬
mt,ch dacapo verlangt , und nach jedem Aktschluß gab es
Hervorrufe . Daß unsere einheimischen Kräfte, ebenso wie

--Graf von Luxemburg" Herrn Lichtcnstein in jeder
Wei,e völlig ebenbürtig zurWeite standen und an dem Er-

öer so flott verlaufenen Vorstellung allerrühmlichsten
Anteil hatten, bedarf wohl kaum besoirdercr Erwähnung . X.

*

cn  zweite in der Reihe der diesjährigen Volkse
gelangte gestern Kleists  unsterb^

sicher „Prinz Friedrich von  H o m b u r g" zur Auf-
fuhrung . Das sehr volle Haus darf, zumal angesichts des
gleichzeitig glanzvollen Sommerbeginns , als eine Kundge¬
bung gelten, den Dank bedeutend für die Einrichtung die¬
ser Veranstaltungen , wie auch für die Wahl gerade dieses
Schauspiels. Der „Prinz von Homburg zählt zu den be¬
sten Darbietungen unseres Königlichen Schauspiels: fast
alle hervorragenden Kräfte des Theaters wirketl mit, jeder
an seinem Platze bestrebt, die gegebenen Aufgaben mit
hoher Kunst zur Erfüllung zu bringen . Dazu eine Umrah-

Heffen -Nassau und Umgegend.
Biebrich.

Kreistagswahle«. In einer gemeinsamenSitzung von
Magistrat und Stadtverordneten am Dienstag wurden teils
wieder, teils neu in den Kreistag gewählt die Herren Kom-
merzienrat Karl Dyckerhoff, Stadtverordneten Löber und
Krust lowic Dr . Julius Oppermann.

Sonnenberg.
Auf Grund der erlassenen Bekannt¬

machungen fanden sich gm Mittwoch etwa 00 Personen im
viestgen Rathause ein, die answeislich der Beznaskarten
am Samstag , den 17. Juni , kein Fleisch erhalten hatten.
71? da am 20. Juni eine Schlachtung erfolgt war,
sämtlichen Familien nachträglich die ihnen zustehende
L? Naimenge nberwiesen werden. In Zukunft soll, um die
uberflii,slgen Bemängelungen Einzelner zn vermeiden, in
oen amtlichen Bekanntmachungen der Borbehalt anfge-
nommen werden, daß eine Gewähr für die wirkliche Zu¬
weisung selbstverständlich nicht übernommen werden kann.

»t«,^ dleide «stadt 23. Juni . Tödlich verunglückt.
Am Dienstag Nachmittag geriet in der „Hähnchesmühle"
der 15 Jahre alte Arbeiter Karl Martin  aus Breithardt
öelm Nremenauflegen in die Transmission  un »5' wurde
dabei so ,chwer verletzt, daß er bald darauf starb . Der
Fall ist um ,o tragischer, als eine Schwester des Verunglück¬
ten vor einiger Zeit einem Unfall znm Opfer fiel, ein
Bruder im Kriege schwer verletzt wurde und drei andere
Bruider im Felde stehen.
« .- ^ ^ '^ nbergen, 23. Juni . G e m e i n d e w a h l e n.
Als Beigeordneter unserer Gemeinde wurde Lanidwirt
Heinrich Jakob Kleber 4. und als Schöffen wurden Wilhelm
Weber, Franz Noll und Jakob Stemmler wieöergewählt. —
äP Wal lau wurden wieöergewählt Landwirt Heinrich
Paul als Beigeordneter und Georg Franz Link als Schöffe.

u. Camberg, 23. Juni . Ein Kantn chenzuchtver-
etn  wurde hier gegründet, dem sofort 30 Mitglieder bei-traten.

A)  Nassau , 23. Juni . E i s en b a hn un f a l l. Mittwoch
nachmittag fuhr der hier um 1 Uhr 56 Min . abfahrende
Sr ice m« gen nach Ems infolge falscher Weichenstellung
auf ein Nebengleis und prellte gegen den Prellbock,
den er mehrere Meter weiterschlevpte. Der Triebwagen
entgleiste und riß durch die Wucht des Zlnprahs die Schie¬
nen auf. Er würde an der Böschung heruntergcrissen,
wurde aber durch einen Telegraphenpfahl aufgehalten und
hangt nun oberhalb der Böschung. Er hatte nur wenige

die mit dem bloßen Schrecken davonkamen. Der
^achichaöen ist gering.

wb. Weilbnra, 23. Juni . Wieder  e i n g e f a n g en.
Em "ns dem Gefangenenlager in Weilburg entflohener
russtscher Unterleutnant ist in Vilmar von dem Wachhaben¬
den eines Arbeiterkommandos wieder ergriffen worden.

CD Dillenburg, 22. Juni . Die Stadtveroröne-
t e n genehmigten das Baugesuch des Kaufmanns Fr . Weyel
zur Errichtung eines Neu- und Umbaues an der Markt¬
straße mit Ueberschreitung der Baufluchtlinie auf dem ihm
gehörigen Geländestreifen längs des Bürgersteiges . An¬
tragsteller muß sich verpflichten, den Rest seines Besitztums
nicht cinznfriedigcil. Die Mehrausgabe des Schulerwci-
te rungsbau es  beziffert sich auf nur 3000 Mark, ,'odaß

Bausumme auf 123 000 Mark angcwachsen ist. Die Ge¬
schart̂ des Gemeindevollziehungsbeamten werden dem Po-
Ilzei-Lergeanten K epp er und dem Fleischbeschauer Fei¬
ler,  die Mitarbeit an der städtischen Lebensmittelversor¬
gung übertragen . Die Kreisverwaltung der der Magistrat
beabsichtigen«die Beschaffung von Ferkeln für Minderbe¬
mittelte zur Ermöglichung späterer Hausschlachtungen un¬
ter Stundung des Kaufpreises evtl. Preisnachlaß.

CD Dillenburg . 22. Juni . Verschiedenes.  Ange-
hortgen der Genesungskompagnie im Schloßhotel gelang
der Fang von 3 stiuffen, welche vor 4 Tagen aus Aßlar bei
Wetzlar entwichen waren. In Siegen wurden ferner 2
kriegsgefangene Franzosen wieder eingefangen, welche hier
in der Landwirtschaft beschäftigt und im Schafhans auf
Schaafshütte untergebracht waren , -i- Der Vorstand und
der Ausschuß des Dillenburger Berschönerungsvereins ge¬
nehmigten einstimmig den Vorschlag des Vorsitzenden, als
Platz für den zu schaffenden Heldenhain  die Waldpartie
an der FriebrichSruhe vorzusehen. — Fischereipächter Wis.

Sport.
Renne« z« Strausberg.

Eig. telegr. Bericht.
o. Strausberg , 21. Juni.

1. Preis vom Strauß.  2100 Mk. 1000 Meter.
1. Graf H. Bethusy-Hucs Leuchtkugel (von Tucholkaj,
2. Pirat , 3. Quelle. Ferner liefen CarlsminSe , Jsonzo,,
Gretel, Lotte, Madrigal , Goldseele, Hansa, Jringa . Tot.
152:10, Pl . 42, 72, 38:10.

2. Carzauer Hürdenrennen.  2100 Mk. 2400
Meter . 1. H. v. Oertzens Sccluöeü (Richter ), 2. Tiebm,
3. Makart . ferner liefen Souveraine , Lockruf, Oval, Neu- ,
monö, OuiWllian , Dgumesöick, Helena, Constabler, Kongo,'
Vis -ä-vis . Tot . 70:10, Pl . 18, 18, 16:10.

3. Wasserfall - Jagdrennen.  2100 Mk. 3600
Meter. 1. E. Guths Donnafelice (E . Weber), 2. Grace-
ful, 3. Pantino . Ferner liefen Hubertus , Glücksstern,
Minorca , Tanoa , Logarithmus , Rheintochter, Saturnjn,
Raute, Gibraltar . Tot . 35:10, Pl . 18, 75. 43:10.

4. Preis vom Schwansee.  2600 Mk. 1600 Met. *
1. M. von Schalscha-Ehrenfelds Musterknabe (H . Teich¬
mann), 2. Pythia , 3. Applaus . Ferner liefen Forsitan, Pen¬
thesilea, Regenpfeifer, Antwerpen, Osterglocke, Silberkuhle,
Sage , Quadrille , Philvmclc . Tot . 45:10, Pl . 15, 14, 30:1,0. ,'C

5. Hubertus - Handicap.  Ehrenpreis und 2(50Ö
Mark. 4000 Met. 1. Dr . v. Saloschins Eilig (Fritschei,
2. Halili . 3. Augustenburg. Ferner liefen The Sinner , Mark
Gamp, Struck Again, Jllner , Eöna Dorsen. Tot . 29:10,
Pl . 11, 17, 12:10.

6. P r e i s vom Rotkäppchen.  Ehrenpreis und
2100 Mk. 2600 Met. 1. W. Dvdels Kentucky (Reith ),
2. Eullen Castle, 3. Buoy and Gull. Ferner liefen Rooal

I Flash, Tasmania , Fantoche, Indianer II , Saul , Dahlem,
! Prärie II , Sei froh, Savoyarö , Edison. Tot. 17:10, Pl . 1ö,

58, 18:10.
7. Preis vom Rehfelöe.  2100 Mk. 3600 Met.

1. G. Nettes Kann doll (Reith ), 2. Schönbrunn. 3. Fist
honours . Ferner liefen Bleibtreu II , College. Tot. 21:10,
Pl . 18, 15:10.

Rennen zu Horst-Emscher.
r. Horst-Emscher, 22. Juni . (Eig. Tel.)

Begrüßungsrenncn.  3000 M. 1200 Meter. 1-
Ehr. Krutwigs K ä m p f e r (Unruh ), 2. Rose d'Or , 3. Eil-
zug. Ferner liefen Made in Germany, Okuli, Seestern
und Fromm . Tot . 37:10, Pl .>13, 11, 14:10.

W e stf ä l i sche s F t a chr e n n e n. 3000 M. tM0
Meter . 1. Graf F . E. Metternichs P o st>n e (O. Schmidt),
2. Blumensegen, 3. Eitel . Ferner liefen Sorgenbrecher.
Samoa , Breakneck, Häckel, Flora Homburg und Wurmstich-
Tot. 50:10, Pl . 15, 13, 20:10. m

Schloß - Jagdrennen.  2000 M, 3000 Meter. «
Frau H. Vaertsts Simon (Butz ) und Ravensbergs Lich¬
ten st ein (Rinkleib) -f. 3. Almansur. Ferner liefen M»
Power , Dulderin , Achilles und Wer weiß. Simon Tot.
148:10, Pl . 37, 19:10, Lichtensteiu Tot. 29:10, Pl . 19, 19:10-

Hermann  K ü ste r - G e d ä cht n i sr e n n en. 5^
Mark. 1600 Meter . 1. E . v. Bennigsens Göbert (B-
Plüschkc), 2. Eieruhr , 3. Nicolv. Ferner liefen Sapperlot.
Maximiliair Hydra. Herzeleid und Ultimo. Toi . 14:10,
Pl . 16. 16. 17:10.

Walhalla - Jagdrennen.  2500 M. 3000 Meter-
1. P . Schaefers Floh (Unruh ). 2. Royal Blue . 3. Bastion-
Ferner liefen: Babillardc . Thuriswind . Nachtschatten,
Grasmücke. Omaha . Kille kille. Tot . 74:10. Pl 19, 14. 32:10-

Rheinisches Flachrennen.  2500 M. ' 1800 Met-
1. Frau A. Meierlinas Angclico (Bredcreke ), 2. Jour-
neyman. 3. Argile. Ferner lief: Mantua . Tot . 18:10, Pl-

Landstu rm - Iag dr ennen.  2500 M. 3600 Meter.
1. Bar . van Jttersums Ha/e  stock (Gaedicke), 2. Arding-
ton, 3. Modder River . Ferner liefen: Fkvrimond, Elo»
dius . Tot. 16:10, Pl . 12. 16:10.

*

Vorschau aus Hamburg . Die Hamburger Derby-
woche  nimmt am Freitag  ihren Fortgang und bringt
als weiteres Ereignis das Große Hamburger Ausgleichs¬
rennen von 20 000 Mark , die bekannte, über 3200 Meter
führende Steherprüfuirg . Falls „Persiens"  am Start
erscheint, muß man den Hengst des Herrn v. Schmieder trotz
seiner hohen Bürde an erster Stelle nennen. In
Rhu , „Chateauguay" und „Eau de Cologne", der -Siegerin
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itä  Rennen » 1914, stecken seine Hauptgegner . Zwei Kon¬
kurrenzen für 5te Dreijährigen Stuten und Hengste bttden
wertere Anzrehuugspunkte : im Eintrachtreüntzn wird öft
Werlerrn „Treue " ,chwer zu schlagen sein- auf fw«
Plätzen sind „Irish Gal " und „Christine " ' zu erwartendem
Nickel-Rennen wird „Antivari " vor dem Derby noch einer
Probe unterzogen werden . Falls der Oppenheimsche Hengst
in der großen Zuchtprüfung eine Chance haben soll müßte
er hier leicht gewinnen . Startet der Hengst nicht so ill aus
den Graditzer „Soliman " sowie auf „ALgo - ünd „Bac
caral II hmzuweisen . , \n den übrigen Rennen besitzen
„Cresta , „Mormone ", „Goltz" und „Sitard " gute Aus-uchten.

Der Wettmarkt für das Deutsche Derby weist insofern
eine Veränderung aus, als der Oesterreicher F u v o l a s in
den letzten ^.agen in Wien stark gewettet wurde und setzt
einen Punkt kurzer gelegt wird . Taucher  notiert 2:1,
ftuüolag 3:1, Adresse  4 :1, Antivari und Argus je 6:1
und Amorrno , Carneol , Segantini und Etrusker je 10:1.

Heldentaten unserer Feldgrauen.
.IN Üamv' russische Uebermacht. Am
26 September vorigen Jahres galt es , die Russen aus ihrer
Stellung âuf einer Höhe an der Kleinen Beresina zu ver-
trerben . schwer war die Ausgabe für die sechste Kompagnie

„ ’■^ arderegiments zu Fuß . am schwierigsten für den
ersten Zug , denn dieser mußte um an die Höhe heran-
zukommen . eine Mulde durchlaufen , welche die Russen durch
heftiges Infanterie - und Maschinengewehrfeuer sperrten.
Schneidig 'türmte der Zug unter Führung des Vizefelö-
webels Luschnath saus Spandau ) vor . Manche Lücke ent-
stand durch das rasende Feuer des Gegners in den Reihen
der uurmenöen Grenadiere . Auch der Zugführer sank bald
schwer getroffen zu Boden . Der Angriff drohte zu stocken.
-r>a sprang der Unteroffizier Puls  saus Borgentreich im

Warburg i. W.) an die Stelle des verwundeten Zug¬
führers , riß den Zug mit sich und warf die Russen in kräf-
tigem Ansturm aus dem Graben hinaus . Lange durften
Nch ore Tapferen ihres Erfolges aber nicht freuen , denn der
Gegner hatte hinter seiner Höhenstellung starke Reserven
gesammelt und ging sofort zum Gegenstoß über . Mit wohl-
gezielrem Schnellfeuer wurde er empfangen, - aber trotz
'chiverer Verluste rückten die Massen des Gegners immer
naher heran . Es kam zum Handgemenge . Die durch die
langen Kampfe ermüdeten Grenadiere konnten der Ueber-
Machte der irischen Reserven des Feindes aus die Dauer
Nicht staudhalten . Hartnäckig kämpfend zog sich der Zug
unter Führung des Unteroffiziers Puls Schritt für Schritt
zuruck. Kaum hatten sich die Leute etwas erholt , da feuerte
Ne Puls auch schon wieder zum nochmaligen Vorgehen an.
sogleich stürmten die wackeren Grenadiere vor , und in
erbittertem Kampfe gelang es jetzt, den Russen die Stellung
endgültig zu entreißen und gegen alle Gegenangriffe zu
haitön . Unteroffizier Pauls , der für seine Tapferkeit schon

^,J r “® erett  Gelegenheit mit dem Eisernen Kreuz
zweiter Klaßc ausgezeichnet worden war , wurde für die
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föröert”6 mu ^9e  Entschlossenheit zum Vizeselöwebel be-

Bermifchtes.
Französische Zeitnngslügen . Man sollte es kaum für

^v6lich halten , welch' kindische Albernheiten französische
-o' atter — selbst lolche, die sonst im allgemeinen ernst zu
nehmen sind, — ihren Lesern von Held enta ten der gewiß
tapfer sich schlagenden französischen Soldaten zu erzählen
wagen . Zwei Beispiele dafür : An der Front : ein Artil-
lerie -Hauptmann gibt sein Fernglas einem Kanonier und
sagt : „Sehen Sie dort , auf 3 Kilometer Entfernung , den
deutschen Offizier stehen? Schleudern Sie ihm eine Gra¬
nate ins Auge!" Der Soldat beobachtet in aller Ruhe , gibt
das Glas seinem Vorgesetzten zurück und fragt : „In wel¬
ches Auge ? In das rechte oder das linke ?" — Noch dum¬
mer erfunden ist folgende Erzählung : Eine Dame unter¬
halt sich mit einem leichtverwundeten Soldaten . „Ich hatte
eine Verletzung am Kinn , berichtet dieser, und hielt es
mit meiner linken Hand zusammen . So lag ich in einem
kleinen Erdtrichter zwischen den deutschen und französischen
Schützengräben . Aber die „Boches" hatten mich bemerkt
und schossen auf mich mit Granaten . Schnell packte ich mit
meiner freien Hand das Geschoß, bevor es explodieren
konnte , und warf es in Richtung auf die feindliche Stellung
zurück." — „Welch' eine Kaltblütigkeit !" — sagte staunend
vor Verwunderung die Dame . — Daraus der Soldat:
„Was sollte ich denn anders machen? Ich verteidigte so
mein armes Leben. Aber wie dumm die Deutschen sind!
Wenn sie zwei Granaten gleichzeitig zu mir herüberge¬
schickt hätten , dann wäre ich doch verloren gewesen. Ich
hatte ja nur eine Hand frei ."

| Handel und Industrie ^
Wo o o Landwirtschaft uni Weinbau. » D a=y

Verbot des Vorverkaufs der Ernte.
^ , Berlin,  22 . Juni . ,Amtlich.)
Im Zusammenhänge mit der öffentlichen Bewirtschaf¬

tung der bevorstehenden Getreideernte ist lwie tin Vor¬
jahre ) ein Verbot des privaten Vorverkaufs
vo n Getreide  dieser Ernte unerläßlich . Das Verbot,
das durch die Bekanntmachung  des B u n ü e s r a US
vom 21. Juni erlassen wurde , erstreckt sich auf sämtliches
Brotgetreide , auf Hafer . Gerste und Mischfrucht, außerdem
auch Buchweizen, Hirse und Hülsenfrüchte sowie OLl-
fruchte , ferner auf Futtermittel , die der Verordnung über
den Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28. Juni v. I.
unterliegen . Alle Kaufverträge über diese Erzeugnisse sein-
schlretzlich der vor dem Inkrafttreten der Verbotsverord¬
nung geschlossenen) sind nichtig.

Von dem Verbote sind ausgenommen:  1 . Ver¬
käufe von Saatgetreide (Roggen , Weizen , Gerste und Hafer - ,
die unter Jnnehaltung der vom Reichskanzler erlassenen
be,anderen Bestimmungen abgeschlossen werden , 2. Ver - '

käufe von Hafer und Gerste sowie Mengkorn ' und Misch,
frucht, in de» sich Hafer befindet , an den Kommunal,
verband,  in dem das Getreide gewachsen ist, an die Zen»
txalstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung,
oder an Beauftragte des Kommunalverbandes oder der
Zentralstelle , 3. Verkäufe der übrigen Getreiöearten ay
Kommunalverbände und die Reichsyetreidestelle sbezw. deren
Beauftragte ), 4., 8. und 6. Verkäufe von Buchweizen , Hirs
und Hülsenfrüchten an die Zentraleinkaufsgesell.
schaft,  von Oelfrüchten an den Kriegsausschutz für pflanz
liche und tierische Dele und Fette , und von Kraftfuttermiö
teln an die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte

Der Verkauf wird also im ganzen lediglich an die Orga.
nlsationen und Stellen gestattet , die später an der Bewirt-
,Haftung und Verwertung der betreffenden Erzeugnisse 8t
teiligt sind. Eine Ausnahme bildet die beschränkte Frei¬
gabe des Saakgukhanöels , die zur Erleichterung der für die
Produktion wichtigen Beschaffung von Saatgut erfolgte.

X X Obst- und Gemüsemärkte. Am 22. Juni erzielte
in Rieder - Ingelheim  der Zentner Spargel 1. Sorte
68—72 M ., 2. Sorte 33—48 M ., Kirschen 40- 70 M ., Ebö-
beeren 58—80 M ., Stachelbeeren 30—32 M ., Johannisbeeren
85—40 M ., inHciöesheim  der Zentner Spargel 1. Sorte
66—70 M., 2. Sorte 34—45 M ., Kirschen 40—70 M. und
Stachelbeeren 30 M ., in Freinsheim  der Zentner Kir¬
schen 40- 63 M ., Erdbeeren 80 M ., Stachelbeeren 3* M . und
Johannisbeeren 38 M.

r? - Weinversteigerung in Wachenheim. Wachenheim,
21. Juni . Die heute stattgehabte Weinversteigerung der hie°
Wen Winzer - Genossenschaft  war überaus zahl-
rerch besucht. Ês kamen etwa 50 Fuder 1915 e r Weiß-
wetne von hervorragender Güte zum Ausgebote und
wurde öre gesamte Menge rasch und zu sehr guten Preisen
ldw 3900 und 3960 Mark für 1000 Liter erreichten ) abge¬
geben. Gesamterlös : 104 626,60 Mark.

X X Weinversteigeruugen in Oestrich. O e st r i ch, 22. Juni,
sie Erste Vereinigung Oestricher Mheinguts-
~,e ''  h e r brachte am Dienstag als Naturweiversteigerung
61 Nummern 1915er  Oestricher Weine zum Ausgebot.
Diese wurden bis auf zehn Nummern bei gutem Besuch
und lebhaftem Geschäft zugeschlagen . Die höchsten Preise
für das Stück stellten sich auf 3600, 3800, 5040, 5400 und
5620 M. Es kosteten 1 Stück 1915er 1810 und 50 Halbstück
820 bis 2810 M ., durchschnittlich das Halvstück 1353 M. Ter
gesamte Erlös stellte sich auf 70 380 M . ohne Fässer.

Am 21. Juni fand in Oestrich die zweite  Weinverstei-
gerung der Erven Bereinigung Oestricher ' Weingutsbesitzer
statt. Ausgeboten wurden , 60 Nummern 1915er Oestricher
Naturweine , die bis auf achtzehn Nummern glats ^ugeschla-
g°v wurden . Die höchsten .Preise stellten sich auf 4840, 5020
und 5360 M. das Stück . Im übrigen wurden für 42 Halb-

™15e,r 2780 M ., durchschnittlich das Halbstück
1286 M„ bezahlt . Der gesamte Erlös stellte sich auf 54 050
Mark ohne Fässer . In den beiden Versteigerungen wurden
für 1 Stück und 92 Salbstück 1915er Wein 124 360 M . ein¬genommen.

Ketr.: verkehr mit Tauben.
Für den mir unterstellten Korvsbezirk und — im Eiuver-

Ä " m!t bem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich
der Festung Mainz bestimme ich:

8 1.
Brieftauben darf außer der Heeresverwaltung nur Salten,

wer dem Verbände deutscher Brieftauben -Liebbaber-Vereine
angehört. Andere Taubenbesitzer haben ihre Brieftauben bis
zum 1. Juli bei der Polizei anzu,neiden, Diese Tauben unter¬
liegen der Beschlagnahme. Mit der Beschlagnahme gebt das
freie Verftigungsrecht über die Tauben auf die Militärverwal¬
tung über.

8 2.
Innerhalb des Gebietes der hessischen Provinzen Rhein-

liejsen und Starkenburg (mit Ausnahme der Kreise Offenbach
a. M„ Dieburg und Erbach), sowie der preußischen Kreise
Rheingaukreis und Kreis St . Goarshausen ist der Handel mit
übenden Tauben jeder Art und der Transport von lebenden
Tauben verboten.

Tauben dürfen in dieieni Gebiet deshalb nur getötet auf
die Straße oder auf den Markt gebracht werden.

Dies gilt nicht für Militärbrieftauben und die Brieftauben,
die der Heeresverwaltung vom Verbände dentscher Brieftauben-
Liebhaber-Vcreine zur Verfügung gestellt sind.

8 3.
Innerhalb des im 8 - angegebenen Gebietes haben fämt-

sichc Taubenbesitzer ihre Tauben (Brieftauben und andere
Tauben) der Polizei bis zum 1. Juli anzmnelöen.

8 4.
Zwecks Nachprüfung der Taubenschlägc werden von Zeit

zu Zeit kurzfristige Tanbcnsperren für Tauben jeder Art ver¬
dangt werden.

Wenn die Umstände es erfordern, kann auch eine dauernde
Sperre verhängt werden.
^ Während der Sperre dürfen keine Tauben außerhalb ihres
Schlages sein.

Tauben, die während der Sperre im Freien betroffen wer¬
den, unterliegen dem Abschuß durch die Polizei.

§5.
Den mit der Nachprüfung der Bestände Beauftragten ist

^derzeit Zutritt zu den Schlägen zu gewähren und jede ver»
langte Auskunft zu erteilen.

8 6.
Zugeflogenc Brieftauben sowie aufgefnndene Rest« oder

Kennzeichen von Brieftauben sind sofort der nächsten Polizei¬
ober Militärbehörde abzulieftrri.

8 7.
Wer den vorstehenden Vorschriften mwiderhandelt , wird

dsmäß 8gb b ŝ Gesetzes betr. den Belagerungszustand mit
wefängnis bis zu einem Jahr , beim Vorlisgen mildernder Um-
uande mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8 8.
Polizei- und Militärbehörden , denen eine Brieftaube ein-

«eltefert wird , haben, sofern nicht jeder Verdacht einer Spionage
vornherein ausgeschlossen ist. sofort die Militärbrieftauben.

' ation bei ö,er  Königlichen Fortifikation in Mainz »u benach-
^Vtigen und dieser die Taitbe zu übersenden. Das Gleiche gilt,
wenn Neste oder Kennzeichen von Brieftauben eingeliefert wer-
°cn. Lebende Tauben sind lebend su übersenden.

Frankfurt a. M.. den 1. Juni 1916.
Stcllvertr . Gcncralkommando des 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General : ^ .Freiherr von Gall.  General der Infanterie.
Wird veröffentlicht « 7»
Sonnenberg. den 19. Juni 1916. m

Der Bürgermeister. BuLelt.

Sonnenberg.
Viehhandelsverbandfür den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung
betreffend Stallhöchstpreike für Rindvieh und Kälber.
A'ff Grund des § 2 der Satzungen des Biehhandelsver

oandes kur den Rogieniugsbezirk Wiesbaden wird mit Ge¬
nehmigung des Herrn Regieninasvräsidenten im Wiesbaden
Folgendes festgesetzt:

.. . . Ekn Abänderung unserer Bekanntmachung von, 7. März
1916, Ziffer 2, dürfen vom 18. Juni 1916 ab für Rindvieh und
Sfalter »ur Schlachtung keine höheren als naMebende Preise
ab Ltall velvilligt werden:
I, . Wr 1. ausgemästete oder vollfleffchigeOchsen bts zu 7Jahren

2. ausgemästete oder vollfleischigeKühe bis zu 7 Jahren
«. ausgemästete oder vollfleischige Bullen bis zu 5 Jahren
4. ausgemästete oder vollfteifchige Färsen:

11° M, für 50 Kilogramm Lebendgewicht,
sn •V,? La \ :.. -bür bestausgemästete Tiere tFettträger ) dieser
Prelsklasse dürfen bis zu 10 M. für ie 50 Kilogramm mehrgezahlt werden.
L. ftir 1. ausgemästete oder vollfleischige Ochsen über 7 Jahre

2. ausgemästete oder vollkleischige Kühe über 7 Jahre
3. ausgemästete oder vollfleischige Bullen über 5 Jahre
4. angefleffchte Ochsen, Kühe, Bullen und Färsen —

, . . o , . . , jeden Alters —bei entern Lcbenögewicht
über 10 Ztr . 100M. für 50 Kilogramm Lebendgewicht
über 8)4—10 Ztr . 93 Ni. für 50 Kilogr. Lebendgewicht

°° ^ - für 50 Kilogramm Lebendgewicht
e>X—7 Ztr . 8oM. für 50 Kilogramm Lebendgewicht

bi» zu oA  3tr 80 M, für 50 Kilogramm Lebendgewicht.
Preise der höheren Gewichtsklasse dürfen nur dann be-

zahlt werben, wenn die Tiere die Gewichtsgrenze der vorigen
Klafft um mindestens K Kilogramm überschreiten
. .. C. nie gering genährte Rinder einschließlich Fresser 70M
fnr 50 Kilogramm Lebendgewicht.

D. für minderwertige Rinder reden Gewichts und Alters
sind angemestene Preise für je 50 Kilogramm Lebendgewichtzu verembaren. ™

2.
Maßgebewd fft das Lebendgewicht, Die Feststellung des

Lebendgewichts erfolgt am Standort der Tiere , gefüttert ae-
wogen, unter Abzug von 5 Proz. Ist eine Gewichtsfeststellnng
am Standort nicht müglstb. und haben die Tiere einen Weg von
EdÄftnS g Kilometer bis zur Wag« zurückgelegt. so werden

3.
m‘F ®rftartunfl  bes erhöhten Preises (Ziffer I.V)

a) wendie  zur Klaste A Ziffer 1—4 gerechneten Tier« bei
dem Ankauf mit einen, gurtartig hinter den Schulter,
blättern auer über den Rücken gezogenen Haarschnitt
m Form emes Stabes versehen werden:

b) wenn die mit dem Zuschlag zur Klasse A bewerteten
"*rtere  A 'ckmsi mst einem Haarschnitt in Form
eines rechtwinkligenKreuzes auf dem Rücken (Rückgrat)
versehen werden, von denen Schnittlinie keine im rechten
Wmkel zum Rückgrat stehen bars.

Rückenttnie des Rindes . I

Anschnitt für Tiere, denen der Zuschlag der Klaffe A
zugebilligt ist.

Rückenlinie des Rindes

Anschnitt für Tiere, denen als Fettträger ein Zuschlag»um Preise
der Klaff- A bewilligt fft.

4.
fiemäfs unserer Bekanntmachung Kam 10. Jmtt 1016 hsirftn

^nn Ankauf von Kälbery z» Schlachtzwecken höchstens folgende
Preise bezahlt werben:
über 75—100 Kilogramm Lebeudgeivicht 100 M. für 50 Kilogr.,
über 50—75 Kilogramm Lebendgewicht 90 M. für 50 Kilogramm,
von 50 Ktlogramm und barnnter Lebendgewicht70M. ftir50Kg.

Zuwiderhandlungen gegen die hiernach zulässigen Preisfest-
fttzungen werden aus Grund des 8 17 Ziffer 4 der BnnbeSrats-
verorönung über die Errichtung von Preispriisungsstellen und
VersorgMtgsregelung vorn 25. September 1915 (R.-G.-Bl. S . 607)
in Verbindung mit der Bundesratsverordnung zu deren Ergän»
»unv vom 4. November 1915 (R.-G.-Bl . S . 128), sowie der Aus-
fuSruugsanweisunü der Landeszentralbeböröen dazu vom
19. Januar 1916, § 7 der Anordnung der Landeszentralbe-
borörn vom Ist Januar 1916 (Geschäftsnummcr IAIe  613
M. f L.. II 2k Cg 493 M. d. ö. A.. II b 844 M. f. L.. V16 812
* fL.?"- f  Verbiuduna mit § 2 der Satzung, abgesehen von
der Entziehung der Ausweiskarte , mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Gekdstrase bis zu Mark 1500.— bestraft.

6.
Mrse Bekanntmachung tritt am 18. Juni ds. 9s in Kraft
Frankfurt a. M.. den 9. Juni 1916.

Wird veröffentlicht. Socftanf.
Sonnenberg, den 19. Juni 1916. 0279

Der Bürgermeister. SBu4eit

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Der Verkan, von Rind-, Kalb-, Schweinefleischnnd Wnrst

be> den vier hieffgcn Metzgern findet statt am SamStag. den
-4- und »war gegen Vorlegung der Sleifchbezugskarten.

. Dft «erkaufsstunden und di« Reihenfolge Ser Berugsbe-
reÄtigten nach -den Brotkarten -Nummern wird durch Anschlag
an Ser SBingertsttaß«, am Tennelbach und an der Krone bekannt

Eine Gewähr für die Zuteilung von Fleisch kann von der
Gemeindeverwaltungnicht übernommen werden. Sollten ein-
zcln« Inhaber btx  Fleischbezugskarten am Samstag , den

dlachtrage bei den vier Metzgern kern Fleisch er-
n£ . f ? °? <n flc6 am  Montag , den 26. Juni , mittags

12  Ä » teßcrmciteami Zimmer Nr . 3 melden, 9
iit Gastwirttckaften Fleisch zugewiesen werben kann,

n ^ Anträge von den Inhabern der Gastwirt-
LLs ' L7er ^ t- den̂ 24. Juni , vormittags 97Ä

Sonnenberg, den 21. Juni 1916. 0297
, _ Der Bürgermeister. Buchelt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Betr,fft: MilitärischeVorbereitungder Fortbildungsschüle,

Auf Grund des Ortsstatuts vom 24. Mai 1911 bat der nw,
ben" Ausaab«n^ ^ .0 Lokalgewerbe-Verein bestimmt, das
, n ' ^ Fortbildungsschirle a-uch die körperliche Er-

der Jugend angegliedert nnd mit der Eärisckun
TieÄanttelchna ^ tbildnngsschiiler verbunden werden soll,
Egt an dê Fre^ a ML M .ö-r körperlichen Ertüchtigung
qu  Albenden für die Stunde von 8V3 bis
©Vrrm hi, . baden den Anordnungen dcrieuigen
L ^ SoL m !$ £ ? * * ^ beauffichttgen . mL

Sonnenberg. den 19. Juni 1916. um
_ D« Bürgermeister. Buchelt

Sonnenberg. - Bekanntmachung

q, D"trög« auf Zuteilung von Eiern find am Samatn«

Sonnenberg. den 21. Juni 1916.
BürgermeiHer. Buchte
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Verordnung
betreffend

Höchstpreise für Rind -, Kalb «,
Schaf - und Schweinefleisch.

der Verordnung des BunüesrarS Pom 27. März
1916 (R .-G.-B ' . S . 199), betr . die Fletschversorgun «, in Ver¬
bindung mit den Vorschriften der BundesratSverordnuug vom
28. Sevtember/4 . November 1915 (R .-G.-Bl . S . 607 und 728)
betr . die Errichtung von Preisprümngssstllen und die Versor-
gungSregelun « . werben folgende Kleinhandels -Höchstpreise fest-
gefetzt:

8 1.

1. Rindfleisch. Für 1 Pfund
Mk . 2 .20

.. 3.40
Suppen - und Bratfleisch mit 25 °,0 Knochenbeilage . .
Lenden - und Rostbraten mit 33 ' /, °/, Knochenbeilage .
Zunge tan der Zungcnbeingabel quer abgeschnitten,

ohne Knochenbeüage ) . . „ &80
Ochsenschwanz . 150
Knochen . " 0.50

2. Kalbfleisch.tals und Brust mit IO«,«Beilage. . . . . . . . Mk.2.20
eule und Rücken mit eingewachsenen Knochen ohne
wertere Beilage . 2 80

Sonstiges Kalbfleisch mit 33 »/. »/, Beilage einschließlich "
der eingewachsenen Knochen.

I.e6er und Milcher (ohne Knochenbeilage ) . .
Lungen und Herz (ohne Knochenbeilage ) . .
Kalbsfutze.
Kalbskopf je nach Größe . Stück . . . . Mk . 4.50 bis 6.---

3. Schaffieisch.
Hals uub Brust . . \
3iiß - und Kammstück ! mit eingewachsenen Knochen
Keule und Rücken . )
Lunge und Herz (ohne Knochenbeilage ) . . . . .

3.40
2.80
1.50
0.40

Mk . 2.40
„ 2.60

:fc
Mk . 1.90

„ 1.90
. 2.40
, 2.80
, 0.40„2.20
. 2.80
„ 1.80
.. 0.20

4. Schweinefleisch.
Joches Schweinefleisch mit eingewachsenen Knochen
Irisches ausgebemteK Schweinefleisch mit 20 «,« Knochen

beilage . . .
Geschnittene Koteletts . . . ' \
Lenden (ohne Knochenbeilage ) .
Fuße . . . . . . .
Frisches Fett . . . . . ! . .
Ausgelassenes Fett . { . , .
WuMett . .
Gesalzenes Fleisch. Zuschlag zum' frischen Fleisch '

5. Wurst.

tBlut-und Leberwurst. Mk.1.80leischwurst . 2.20
»chwartenmagen . " 2.20

Bratwurst. *2 .20

§ 2.
öei allen Knochenbeilagen sind die eingewachsenen Knochen

pl der zulässigen Knochenmeng « einbegriffen.

8 «.
„ Rindfleisch im Sinne der Festsetzung ist Fletsch von Ochsen.
Bullen , Kühen und Färse », Schaffleisch das Fleisch von Schafen
und Hämmein . Als Kleinhandel ist anzusehen jede Abgabe an
Verbraucher (Privatbausbaltungen . Hotels . Anstalten usw .)

8 4.

- , * ** Schweinen find zwei Drittel beö Schlachtgewichts in
friläzem Zustande zu verkaufen . Ein Drittel ist zu Wurst zu ver.
arbeiten , und zwar insbesondere die Vorderschinken . Seitenspeck.
Läppchen, Kinnbacken und das Geweid «. Andere Wurstarten als
die in z 1 Ziffer 5 angegebenen dürfen nicht hergestellt werden
Das Räuchern von Schiveinefleisch ist nicht gestattet : gesalzen
dürfen nur biejenigm Mengen werden , welche bei frischem Wer-
kauf nicht gleich Absatz finden.

8 5.
Vorstehende Höchstpreissestsetzung bezieht sich nicht auf

Fleisch ausländischer Herkunft und auf Gefrierfleisch ; ferner
nicht ans von auswärts eingeführst Dauerware und Konserven.

. . Dst Preisprüfungsstelle wird ermächtigt , für frisches Fleisch
auslandlschcr Herknnst und für Gefrierfleisch besondere Preist
jeweils ststzusttzen.

Für von auswärts nach Wiesbaden einaeftihrte Dauerwaren
und Konserven gelstn folgend « Bestimmungen : Die eingeführst
Ware fft dem Fleischamt während der üblichen Dienststunden
auf dem Schlachtbof , bevor dst Ware »um Verkauf »»stellt wird,
porzuführen , wo sie unter amtlicher Kontrolle durch Plombemarken
oder in anderer , vom Fleischamt ststzusttzender Weist als Ware,
di« von auswärts bezogen ist. gekennzeichnet wird . Dir Ver.
käufer smd verpflichtet , diese Kennzeichnung an den etngefftbrten
Stücken dir zum völligen Verkauf derselben zu belassen Sie

^-rner vervffichtet , der stäbttschen PreiSprüfungSsstlle.
Marktittatze 1/8, dst Meng « und den ErstehungSvreis nachzu-
wetsen , und den in Aussicht genommenen Verkaufspreis anzu-
s^ en- ^ 3u dem vom Verkäufer der PreiSvriifungsstelle mitge¬
teilten Verkaufspreis darf dir War « sofort verkauft und der Ver¬
kauf fortgesetzt werden , sostrn nicht bst PreiSprüfungSsstlle
binnen o Tagen den Verkaufspreis beanftanidet.

Dst bereits in Wiesbaden beftndlichen , von auswärts be-
zogenen Dauerwaren und Konserven sind in der Zeit vom
20. Juni bis 24. Juni dem Fleischamt auf dem Schlachtbost
zwecks Kenntlichmachung als von auswärts bezogener Dauer¬
ware und Konserven vorzuftibren.

Dst Anmeldung bei der PreiSprüftmgSstell « und dst Mit¬
teilung des in Aussicht genommenen Verkaufspreises bat gleich,
»etttg kn der Zeit pom SO. Juni bis 84. Juni su erfolgen.

« «.
Dst in dieser Verordnung festgesetzten Preist sind Höchst-

»reist im Sinne des HöchstvreiSgesetzeS vom 4. Aimnst 1914, in
der Fassung der vekannttnachuna vom 17. Dezember 1914 und
21. Januar 1915. Zuwiderhandlungen werben bstrnach mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu 8 Mo-
naten bestraft . Auch kann auf Grund der BunbeSratsverord-
nnng vom 28. September 1918 (R .-G.-Bl . S . 603). betr Fern-
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel , der Handelsbe¬
trieb untersagt oder das Geschäft geschloffen werden

8 7.
Die ststgesttzten Höchstpreise gelten vom Li . Juni üs . I ».

ab . Im übrigen tritt dst Verordnung mit ihrer Veröffent¬
lichung tu Kraft.

Verordnung

Wiesbaden , den 9. Juni 1916.

Der Magistrat.

über die

Regel« kn MMrdmSn io SBitsbaben.
Auf Grruch der BundesratSoerordung über dst Errichtung

von PreiSprüfungSsstllen und VerforgungSregelung vom 25. Sev-
iember / 4. November 1915 und der Bundesratsverordnung , be¬
treffend bst Fleffchversorgung vom 27. März 1916, wird nach
Anhörung der Preisprüfungsstelle und mit Zustimmung der zu¬
ständigen Behörde folgendes verordnet:

1.
Fleisch im Sinne dieser Berordnuna ist frisches Fleisch und

Gefrierfleisch von Rindvieh , Kälbern , SHastn und Schweinen,
ferner alle aus diesem Fleisch heroestellstn Fleisch- und Wurst¬
waren . Ausgenommen sind : Ochsenschmanz. Kops von Kälbern
uro Schafen , Füße von Kälbern und Schweinen . Knochen (soweit
ne nicht als Beilage gegeben werben ) und Freibankilrisch : strner
das Fleisch von Wild , Geflügel , Kaninchen und Fischen.

Der Verordnung unterliegt bas durch Schlachtung diesigen
und von außerhalb eingeführten Viehes gewonnene Fleisch und
alles von außerhalb eingeftihrst frische Fleisch. Nicht betroffen
von dieser Verordnung sind alle bei ihrem Inkrafttreten in
Wiesbaden befindlichen und alle spästr von außerhalb einge-
führstn Dauerwaren und Fleischkonserven.

2. Berteilungsmabttab.
Dst Verbrauchsmenge wird gleichmäßig für jede Perlon

ohne Unterschied festgesetzt. Bei besonderen Erkrankungen , dte
einen größeren Fleischgenuß unbedingt notwendig machen, kann
der Magistrat nach Anhörung des von tbm bestimmten Ver¬
trauensarztes von der durchschnittlichen Menge abweichen . Den
sich längere Zeit in hiesigen Hotels uiw . aufhaltenden Kurgästen
(kurtaxpflichtigen oder von der Kurtaxe befreiten Personen)
kann der Magistrat eine ben allgemeinen Durchschnitt überstei-
9°nde Fleischmenge zuteilen . Diese muh sich nach der jeweils
zur Verfügung stehenden Gesamtmenge richten und darf höchsstns
600 Gramm frisches Fleisch (im Sinne dieser Verordnung ) für
die Person und Woche betragen . Für nicht kurtaxvflichttge , in
Gasthosen usw. vorübergehend wohnende Fremde (Passanstn)
darf die Höchstmengc für die Person und Woche 375 Gramm
frisches Fleisch nicht überstetgc » .

8. Verteilungsverfahren.
Vom 21. Juni ds . Js . ab darf von Metzgern Fleisch nur noch

abgegeben werden:
») an Einzelverbraucher (Haushaltungen ) gegen Bezugs¬

karten:
b) an Hotels , Wirtschaften , Gastböst , Fremdenheime , An-

stalten usw . gegen Bezugsscheine.
Dst Bczugskarstn (Fleischkarton ). welche auf Grund Ser

Brotausweiskarte auSgegeben werben , sind in einzeln «, auf
25 Gramm lautende Abschnitte eingeteilt . Je nach der zur Ver¬
fügung sstbenden Gesamtmenge bestimmt der Magistrat , wieviele
dieser Abschnitte in jeder Woche in Kraft trestn.

Die Abschnitte sind nur zum Einkauf gültig , solange ste mit
der Hauvtkarst noch fest verbunden stnd. Lost Abschnitte sind
überhaupt rmgüftig . im Uebrigrn verfallen die Abschnitte nach
Ablanf der ioweilS vom Magistrat festgesetzten Gültigkeitsdauer.

Die Bezugsscheine für Hostls usw . laust » ans eine Woche
und verfallen nach Ablauf derselben.

. Die angegebenen GewichtSmengen beziehen sich auf Fleisch
der nach der HöchstpreiSverorbnung vom heuttgen Tage zu¬

lässigen Knochenbeilage . sowie auf Fleisch- und Wurstwaren . Wer
schieres (knochenfrestS ) Fleisch, Zunge , Kalbsleber . Kalbsmilcher
oder Schwartenmagen erhält , hat nur Ansvruch auf ' /° der stsi-
gcsttzten Meng «.

Verlorene Fleischkarten und Bezugsscheine werden unter
keinen Umständen ersetzt.

4. Bczugtzregelung für die Verbraucher.
Die Fleifchkarten und -Bezugsscheine berechtigen nur zum

Einkmis ,n demjenigen Geschäft , auf welches sst lauten . Der
»cagistrat kann bestimmen , baß dst Verbraucher abwechselnd nur
an bestimmten Tagen und in bestimmter Reihenfolge »um Ein¬
kauf »ugetaffen werden , und daß die BezugSberechtignng er-
lifcht, wenn das Fleisch nicht bis zu einer bestimmten Zeit ab-
geholt ist. Ausgenommen von diesen Einkaufsbeschränkungen
und alle von auswärts eingeführten Dauerwaren , welche —
' "weit vorhanden — ohne Karte in jedem einschlägigen Geschäft
während der allgemeinen üblichen Verkaufszeit eingekauft wer-
ben dürfen : ferner Wild , Geflügel . Kaninchen und Fische.

Die Fleischkarten und Bezugsscheine geben kein Anrecht
auf den Bezug bestimmter Fleischsorten . Fleischwaren und Fleisch-
Micke. Fleisch kann nur in soweit bezogen werden , als ben
Metzgern die entsprechenbc Fleischmeng « von dem Fleischamt , u-
aewiesen worden fft. Verbraucher , welche frisches Fleisch im
Smne dieser Verordnung von außerhalb erhalten , oder Fletsch
aus eigener Schlachtung gewinnen (Selbstversorger ) haben die
Menge . binnen 8 Tagen unstr Vorlage ber etwa in ihrem Be¬
sitze befindlichen Fleischkarten und Bezugsscheine zwecks Anrech¬
nung bet dem städt . LebenSmittelverteilungSamt anzmnelden.

5. Bezugs - und BcrkaufSregelung für Verkäufer.
- „ Die Verkäufer von frischem Flcffch erhalten die auf sie ent-
Mlendc Fleischmenge von dem Städt . Fleischamt zugewiesen.
Dst Bestimmung der Fleischsorten , ob Rind -, Kalb -, Schaf , oder
Schweinefleisch , Fleisch von inländischem ober ausländischem
Vsth , frisches Fletsch oder Gefrierfleisch , bleibt dem Städt.
Fleischamt Vorbehalten.

Die Verkäufer bsirstn frisches Fleisch — auch an ihren
eigenen Haushalt — nur gegen Fseischkarst oder Bezugsschein
abgeben . Sie sind vervffichtet . die ihnen ' zugeteflten Kunden zu
versorgen.

Bei Abgabe von Fleisch gegen Fleilchkarstn müssen die Ber-
kaustr bst entsprechende Anzahl von Karstnabschnttstn einbe-
Eien ^ bei ?lbgabe gegen Bezugsscheine die geliefert « Menge in
diese Scheine und gleichzeitig in ein« von ihnen zu führende
Flcischver kaufsliste eintrageu . Bei jedem rouen Fleischbezuge
muffen die Metzger die bei ihnen abgegebenen Fleischkartrii und
bst Fleischverkauislistc zwecks Nachpriifun « abliefern . Hierbei
werden für die beim Anspfunden entstandenen Gewichtsverluste
"' s »u 12 v. Hundert gutgerechnet . Im Uebrtgen bleiben für
den AbrechuungSverkchr besondere Bestimmungen vorbebalstn.
ebenso über den Fleischverkauf und das Offenhalten der Läden

Alle dieser Verordnung unstrlstgenden Waren öiirfwt au*
auf Bestellung ins Haus gesandt werden.

Verkäustr , welche zrnn Zweck« de« geiverblichen Verkaufes
frisches Fleisch von außerhalb erhalten , haben bst Menge und
den dafltr bezahlstn Preis binnen 8 Tagen bei beinr Städt.
Fleischamt schriftlich anzumelden.

6. Verkaufsregelung für Wirtschaften usw.
Aus frischem Fleisch hergestellst Fleischgerichte dllrstn nach

dem 21. Juni 1916 in Wirffchafstn usw . abgegeben werden:
»1 an Einwohner nur gegen Abschnitte der allgemeinen

Fleischkarte:
t>) mi Fremde , die in Wiesbaden in Hotels usw . wohnen

und außer dem Haust essen wollen , nur gegen TagcS-
fstlschkarstn:

a) an durchreisende Fremd «, bi , in Wiesbaden nicht über-
nachten . ohne Vorlage von Karten , nach den besonderen
Vorschriften b«S Magistrate.

Dst Wirtschaften dürfen an jeden Gast während einer Mabl-
«fl mrr ein Fleischgericht verahrricherr Dst Kr sthcü Fleisch,
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gericht zu verwenüende Fleischmenge wird einheitlich , ^s
75 Gramm (in rohem Zustande einschließlich Knochen) fest,
gesetzt.

Di« Tagesfletschkarten berechtigen zur Abgabe st eines
Fleischgerichts . Sie werden vom Magistrat an bst Inhaber von
Hostls usw . verabfolgt , die sie einzeln an die bei ihnen wohnen-
den Fremden auf deren Antrag weitergeben . Jedem Fremden
darf nicht mehr als eine Tagesfleischkarst für jeden Fletschtag
anSgehändigt werben . Die Karst ist nur für den Ausgabetag
gültig unb mutz »u diesem Zweck von dem Hostl - usw . -Inhaber
mit DattM ! und Firmenstempel versehen werden . ^

Den Besitzern von Hostls usw . werden die auSgegeben« ,
Tageskarten bei der Erteilung deS Fleischbezugsscheines für die
stweils folgende Woche angerechnet.

Bei der Verabreichung von Fleischgerichten ohne Flessch-
kartr an durchreisende Fremde müssen die Wirte sich dst Abgabe
in einer besonderen Verkaufsliste bescheinigen lassen.

Ueber die Anrechnung der in den Städt . Volksküchen zur
Ausgabe gelangenden Fleischgerichte auf die Fleischkarte werde«
durch den Magistrat besondere Bestimmungen getroffen.

7.
In allen Zweiselfällen kann der zuständige Magistrats¬

dezernent selbständig enffcheiöen.
8. Besondere Bestimmungen.

Der Magistrat erläßt alle zur Ausfübning dieser Berord»
nung erforderlichen Bestimmungen.

9. Strafbestimmungen.
Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu »u t»

lassenden Alisführungsbestimmungen zumiöerhanöelt . wird mit
Gefängnis bis zu 6Monattn oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bestraft.

19. Inkrafttreten.
Di « Verordnung tritt mit dem 21. Juni 1916 in Kraft.

Wiesbaden , den 9. Juni 1916.
Der Magistrat.

Ausführungsbestimmungen.
i.

Das Jnkrafttrestn der vorstehenden Verordnung wird aus
den 24. Juni verschoben.

3.
Dst Fleischbezugsschrlne für Hotels , Anstalten usw. werde«

erstmalig am

Freitag » den 23 . Juni , Rathaus , Zimmer 38
während der VormtttagSdienststunden ausgegeben.

3.
Für die Zeit btS zum 27. Juni einschließlich ssnd die Ab¬

schnitt« 1—8 der Fleischkarst »um Einkauf gültig . Die berech¬
tigen ben Inhaber zum Einkauf von 200 Gramm Fleisch (mit
Knochen) in der auf ber Flcischkarte angegebenen Metzgerei.

DaS Abtrennen der Kartenabfchnitte darf nur von brn Ver¬
käufern vorgenommen werden . Lose Abschnitte sind ungültig.

Der Fleischvcrkauf kann in der ersten Verkaufswoche nur
an einem Tag « stattfinden und zwar an die Inhaber von Be¬
zugsscheinen an.

Samstag , de» 24 . Juni , vormittags 7- 8 Uhr/
Die Inhaber von Fleffchkartcn werden wie folgt zum Ein»

kauf zngelasien : ^A
Samstag , den 24. Juni.

vormittags 8 - 11 Uhr , Haushaltungen mit Anfangsbuchstabens .- k

nachmitt . 2 —5 „ „ „ „ ' „ ® - B
- 5- 8 „ I : ", 8 - r

Sonntag , den 25 . Juni , vormittags 7—9 Uhr
alle Haushaltungen , die tags zuvor kein Fleisch bezogen haben.

Am 25. Juni von 9 Uhr ab, ist die Bezugsberechtignng der
Kartenabschmtst 1—8 erloschen . Die Metzger dürfen alsdann
über etwa noch vorhandene Fleischmengen frei verfüge ». -!

Dst Metzgerei K. Bau m, Elleiibogcngasse , gibt rituell gk«
schlachtctes Fletsch am 22. Juni während der gesetzlichen Ver¬
kaufszeit , gegen Fleischkarten , an dst ihr zugeiviesenen Kunden ob.

Für den Verkauf in den folgenden Wochen ergehen noch be¬
sonder « Bekanntmachungen.

Wiesbaden , den 20. Juni 1916.
Der Magistrat.

Verordnung.
Betr . : Einschränkung des Fahrradverkehrs.

Auf Grund deS § 9 b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für ben mir unterstellten
Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur —
auch für den Befehlsbereich der Feming Mainz:

Jede Bennbllna von Fahrrädern zu Vergnügungsfahrt ^ '
(Svazierfahrstn und Ausflüge ») sowie zu Sportzmecken wir®
verboten.

Fabrradreniien auf Rennbahnen dürfen stattfinden , wenn
sst mft vorrätigen sogenannten Rennreisen (geschlossenerGummi-
reifen ohne Luftschlauch ) ansgefübrt werden.

Zuwiderhandlungen werben mit Gefängnis bis zu eine«
Jahre und beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Frankfurt a . M ., den 10. Juni 1916.

Stellvertretendes Generalkommando 18. Armeekorps
Der Kommandierende General : 1

ae, . : Freiherr pan Gall.  General der Jnlanterst,

Scharfschießen.
, Am 28.. 26.. 27.. 28.. 20 . und 80. Juni 1916 findet ^ von
vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Rabengrunb Schütt-
schieben statt.

ES wirb gesperrt:
»Sämtliches Gelände einschließlich ber Wege und Straße »'

das von folgender Grenze umgeben wird:
Friebrich -König -Weg — Jdsielner Straße — Trompeter

siraße — Weg binstr ber Rentmauer (bis zum Kesselbachta" -
Wea Kcsselbachtal — Fischzucht zur Platter Straße — Tcuftt
»rabenweg bis zur Leickitweishöble " . . .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme oei
Innerhalb des abgesverrten Gelände » befindlichen , gehöre« «l®‘
»um Gefahrenbereich und sind für ben Verkehr srelgegcv<w'
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos crretlm
werben . a

Vor dem Betreten des abgesverrten Geländes wirb wes
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . ^ , n

.Das Betteten des SchießplatzesRabengrunb an den TlE
an denen nicht geschossen ivird. wirb wegen Schonimg btt w*™-
ttttfcuro ebenfalls verboten Jjl

Wiesbaden, den 80. Mai 1916.
Karujfl >»-8owMaKi »A> ^
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Eine „wirtschaftliche Wahnsinnstat ".
Das Ergebnis der Pariser Wirtschastskonserenz.

Amsterdam . 23. Juni . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
„Nieuws van den Dag" nennt die Beschlüsse der Pari¬

ser Konferenz eine wirtschaftliche Wahnsinns¬
tat.  wodurch eine chinesische Mauer zwischen den gebilde¬
ten Völkern aufgerichtet werden soll. Sowohl für Belgien,
als auch für andere Länder der Entente , wie zum Beispiel
Rußland, würde es von enormem Schaden sein, sich wirt¬
schaftlich von Deutschland abznschließen. Ein wirtschaft¬
licher Krieg nach dem jetzigen Weltkrieg würde den Selbst¬
mord Europas bedeuten. Das Blatt glaubt aus »nbe-
stimmten, zögernden Mitteilungen darüber entnehmen zu
können, daß man auch seitens der Entente die Schwierig¬
keiten einsteht. und sich an die Durchführung der geplanten
Maßregeln nicht recht heranwagt. Man würde sich keinen
schädlicheren und reaktionäreren Schritt denken können.

Rotterdam,  28. Juni . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Der „Nieuwe Rotterdamche Courant " meldet aus

London: „Daily Mail " und „Morning Post" äußern ihre
Befriedigung über die Beschlüsse der Pariser Wirtschafts-
Konferenz. Ans den liberalen Blättern hingegen spricht
Besorgnis über die Pläne , die die Konferenz für die ^ eit
nach dem Kriege aufgestellt hat. „Daily Chronicle" tröstet
sich damit, daß diese Pläne sehr unbestimmt seien. „Daily
New?' spricht die Hoffnung aus , daß mit der Dnrchlüh-
rnng der Beschlüsse der Konferenz nicht gezöaert werden
wird, daß man aber andererseits nicht übereilt vorqehen
werde. Das Blatt lobt die Beschlüsse, da sie zu einer wis¬
senschaftlichen Untersuchung der wirtschaftlichen Fragen
führen und zum Kern der Sache dnrchdringen. Es wendet
sich gegen die Absicht, die Tarifreform  einznfübren,
die für England von unseligen Folgen  beglei¬
tet fein würde. Auch „Da-iln Cbronicle" schreibt, daß der¬
artige Maßregeln einige Länder der Entente schwerer

treffen würden , als andere, daß aber Belgien darunter am
meisten zu leiden haben würde.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Kon staut inopel , 22. Juni . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Das Hauptqilartier teilt mit : An der Jrakfront

und im Abschnitt von Felahic keine Veränderung . Am
Euphrats  nuternahmen wir einen überraschenden An-
»riff gegen einen englischen Vorposten, töteten nenn eng¬
lische Soldaten und nahmen ihre Gewehre. Im Abschnitt
der Ortschaft Serkol , östlich von Kasr-Schiri», östlich nnd
nördlich Beneh bedrängen unsere Truppe«, von Freiwilli¬
gen nnterstützt, andauernd die Russen.

Kankasnsfront:  Ans dem rechten Flügel keine
merkliche Verändernng . Im Zentrum  heftiger Gc-
wehrkampf . Auf dem linken Flügel Schar¬
mützel  zwischen Erknndnngsabteilnnge«. Ein über¬
raschender Angriff, den schwache feindliche Kräfte gegen
zwei Punkte unserer vorgeschobenenStellungen unternah¬
men, wurden leicht abgewicsen.

Am 18. Jnni nach Mitternacht überflogen zwei unse¬
rer Flieger  die Inseln Jmbros nnd Tenedos und war¬
fen erfolgreich Bomben ans Fliegerschuppen und zwei Tor¬
pedoboote. Das eine Torpedoboot,  das eine Bombe
ans das Deck traf , winde von dem anderen nach der Insel

^Tenedos geschleppt.  An zwei Stellen der Flieger-
schuppen brach ein Brand  aus.

Bon feindlichen Flugzeugen, die am 18. Juni El-
Arisch  angriffen , wurden drei  abqekchossen und ein Flie¬
ger gefangen. Das erste Flngzeng fiel ins Meer nnd
ging unter . Das zweite siel ans die Reede von El -Arisch;
der Beobachter und der Führer wurden durch ein anderes
Flugzeug gerettet Das dritte Flngzeng verbrannte mit
iem Beobachter, während der Führer gefangen wurde. Ein
englisches Kriegsschiff drang in die Bncht von Sheik Mamije
an - er Küste von Medina ein und bombardierte das
Mausoleum Sheik H a m i j e s.

Beizische mit» englische Berichte aus
Ostasrika.

Le Havre,  22 . Juni . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Bericht aus den Kolonien: General Tombeur  tele¬

graphiert: Nachdem unsere Vorhut den Feind am 6. Juni
bei Kiwitawa geschlagen hatte, erreichte sie am 12. Juni
aen auf dem Rückzug bciindlichen Gegner wieder und
rwang ihn, auf der Straße Ki w i t a w a - K i t a g, östlich
AM Flusse Ngokoma, einen neuen Kampf anzunehmen.
Der Feind wurde geworfen und zog sich unter Zurücklas¬
sung zahlreicher Toter zurück. Die Verfolgung wird fort¬
gesetzt.

London,  22 . Juni . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Amtliche Meldung : General Smuts  berichtet : Gene¬

ralmajor Hödkins besetzte am 18. Juni Handeni. Der Feind
rtzt seinen Rückzug auf die Zentraleisenbahn fort, nach-

tem er bei einem Nachhutaefecht Verluste erlitt . Von
^ondoairanai sind keine nenen illachrichten einaetroffen.
'"I dem südlichen Kriegsschauplätze besetzte eine Abteilung
»er Truppen des Generals Northen  am 18. Juni Alt-
r-ungenburg,  nahe der Stütze des Nuassasees. Während

er folgenden Nacht versuchte der Feind einen Gegenangriff,
er wurde aber abaeschlagen und zoa sich in nordöstlicher
.urchtung zurück. Aus dem nordwestlichen K>ieasschaunlatz
»erteilten sich die belgischen Truppen auf die Linie zwischen

Tanganyikasee und der Südwestspitze des Viktoria-

Nnndschan.
Herrenhaus nnd Landtag zitm Stcnerznschlagsgesetz.

an.Se die „Magdeburger Zeitung" erfährt , werden die
^ drheitsparteien des vreußilchen Landtages, so weit eine
SZ ^ una ihrer Führer ergeben hat, in keinem Falle dem

mndpunkt des Herrenhauses zum preußischen Steuerzu-

Deutschlands Spende für Säuglings¬
und Kleinkinderschutz.

Am Mitrwoch Vormittag wurde in Berlin  die
Gründungsversammlung von „Deutschlands Spende
Ni r Säuglings- und  K l e i n ki n d e r schu tz" im
Sitzungssaal des Herrenhauses in Gegenwart der Protek¬
torin , der Herzogin Viktoria Luise zu Braunschweig, ab¬
gehalten. Tie Versammlung war sehr zahlreich besucht.
Ehrenvorsitzende sind der Reichskanzler und Generalseld-
marschall v. Hinöenbnrg. Dem Gesamtausschuß gehören
u. a. an zahlreiche Minister des preußischen Staates uitü»
der Bundesstaaten, Bevollmächtigte zum Bundesrat , die
preußischen Oberpräsidenten, hervorragende Mediziner, be¬
sonders Kinder- und Frauenärzte , unH zahlreiche Damen
der Gesellschaft.

Der Vorsitzende, Kabiuettsrat Dr . v. Be h r - P i n n o w,
wies nach einem Willkommengruß an die Protektorin dar¬
auf hin, daß die Bevölkerungsfrage in Deutschland, die
ohnehin infolge des Geburtenrückganges nnd der hohêi
Säuglingssterblichkeit und -kränklichkeit ernst gewesen sei,
infolge der Kriegsverlnste noch mehr einer sorgsamen Be¬
handlung bedürfe. Gegen die gewollte Geburtenbeschrän¬
kung ist, wenn nicht ein innerer Umschwung im Denken
des Volkes eintritt , nichts Großes auszurichten. Wohl aber
kann man vielen Eltern die Freude am Kinde  ver¬
stärken, wenn man die große Sterblichkeit und
Kränklichkeit  im zartesten Lebensalter durch Ver¬
breitung der besten Kenntnisse inbezug auf Ernährung und
Pflege bekämpft.

Zwischen den großen Kriegen sind fast 15 Millionen
Säuglinge in Deutschland gestorben! die Hälfte hätte gesund
heranwachsen, bei ungezählten anderen hätte bessere Körper¬
entwicklung erzielt werden können,' noch jetzt könnten wir
jährlich etwa 200 000 Kinder mehr am Leben erhalten , ohne
die Qualität der Rasse zu schädigen. Wir müssen uns in
ganz Deutschland zu einem Kriege gegen dieses Volksübel
organisieren.

Professor Längstem führte in seinem Vortrage über
„Die Altsgaben des Sänglings - und Kleinkinderschntzes

im Dcntschen Reiche"
etwa folgendes aus : Stur eine einzige Altersstufe hat bis¬
her an den großen Fortschritten auf gesundheitlichem Ge¬
biete zu wenig teilgenommen: der Säugling und in ge¬
wissem Grade auch das Kind im vorschulpfkkchtigen Alter.
Zwar haben auch hier die letzten Jahre Fortschritte ge¬
bracht. Es ist aber Gebot der Stunde , daß jede Gemeinde
Säuglings - und Kleinkinöerschutzmit in ihr Programm
aufnimmt. Wir verlangen heute von den Bundesstaaten
und dem Reiche große Mittel , da es unbedingt notwendig
ist, daß gewisse Mindestforderungen erfüllt werden. Das
ganze Volk muß durchdrungen werden von den Kenntnissen
jener Grundsätze, durch die wir den Säugling und das
Kleinkind gesund erhalten können. Kinöerhygiene
muß Unterrichtsgegenstand werden. In der Volksschule
wrrd damit begonnen, in der Pflichtfortbilidungsschulemuß

i der Unterricht fortgesetzt werden. Das Ergebnis der bis¬
herigen Versuche ist ermutigend. Wir brauchen vor allem
auch eine Vertiefung in der Ausbildung der Aerzte in der
Säuglingskunde . Der Staat darf nicht mit Lehrstühlen in
der Kinderheilkunde sparen. Von den Kommunen erwarten
wir in erster Reihe die Schaffung von Säuglingsfürsorge-
Itellen, ferner von Mütterheimen . Wir verlangen eine
beffere Versorgung der erkrankten Säuglinge in den Kran¬
kenhäusern. Jede Einrichtung des Säuglingsschutzes mr»
wiederum ein Zentrum werden, von dem aus durch Unter¬
richtskurse für Hebammen und Pflegerinnen die Kenntnisse
nrs Volk hinaus gehen. An jede ärztliche Hilfe für den
Säugling muß sich die soziale anschließen. Die R e i chs -
wochen hilfe muh am besten noch in erweiterter
F o r m in Frieöenszeiten ausgedehnt werden. Regelung
des Haltekinderwesens, allgemeine Durchführung der
Generalvormunöschaft werden auf diesem wichtigen Gebiete
größten Nutzen schaffen. Einen viel breiteren Raum als
bisher werden wir der Bekämpfung der Säuglingssterb¬
lichkeit auf dem Lande einräumen müssen. Die Mütter
muffen von ausgebildeten Fürsorgerinnen besucht und be¬
raten werden. Wir brauchen Schulen für Fürsor¬
gerinnen und für Kinöerpflegerinnen.  Un¬
ermeßlich groß sind im vorschulpflichtigen Alter die Schäden
durch Erkrankungen der verschiedensten Art , die Infektions¬
krankheiten, die englische Krankheit, Skrofulöse und Tuber-
kuloic. Ganz leicht möglich in organisatorischer und auch
m pekuniärer Hinsicht ist die Angliederung der Kleiukinder-
fursorgestelle an die Säuglingsfürsorgestelle . Wir werden
ferner Krippen, Kleinkinderbewahranstalten und auch Kin-
^Ê Oärten unter den denkbar günstigsten hygienischen Ber-
haltniffen zu gründen haben. Wir werden aber auch durch
Ausdehnung der offenen Kleinkinderfürsorge den Müttern
in das Haus nachgehen und deren Sinn für Familien¬
erziehung heben müssen. Notwendig erscheint vor allem'die
innigste Zuiammenarbeit der Organisation mit der Re¬
gierung. Vorbildlich erweist sich hier die Arbeit des
Bayrischen Landesverbandes für Säuglings - und Klein-
kinderfunorge , der in allen Fragen dieses Gebietes vom
Ministerium gehört lvirö und auch aus die Berteiluna der
Staatszuschüffe maßgebenden Einfluß hat. Die Beschaffung
von Mitteln kann heute in der Zeit der Milliarden nicht
mehr die Schwierigkeiten wie in früheren Jahren machen
denn das Bewußtsein, daß auf dem Gebiete des Kinder¬
schutzes die größten Leistungen vollbracht werden müssen
ist unter dem Einflüsse des Krieges binnen einem Jahr
Gemeingut des deutschen Volkes geworden.

Im Anschluffe daran erstattete Hofrat Meier  aus
München den Bericht über die Entstehungsgeschichte
der auf Anregung der Herzogin zu Braumchweig für den
Säuglings - und Kleinkinderschutz eingelciteten Aktion
ihren Zweck, ihre Gliederung und ihre Satzungen. Die
Herzogin habe als erste eine Spende non 10 000 Mark ae-geben.

lieber Beginn und Art der Sammlung  werden Ar¬
beitsausschuß und Beirat in der nächsten Zeit beschließen.
Grund,atzlich wurde bestimmt, daß die in den einzelnen
Bundesstaaten gesammelten Beträge auch in diesen «än¬
dern verbleiben und zum Ausbau des Säuglings - "und
Kleinkinberschutzes dortselbst dienen.

Um 12 Uhr schloß der Vorsitzende die Versammlung
worauf die Herzogin noch längere Zeit im Gespräch mit den
Mitgliedern des Arbeitsausschusses verweilte

sich, daß die vielen Badegäste nur ihr nacktes Leben retten
konnten! sie sind im „Ritter -Bad", das dem Kurshausbe-
srtzer gehört, untergebracht worden. Das in der Nähe ste¬
hende städtische Elektrizitätswerk ist vom Feuer ebenfalls

! bedroht. Die Holzverschalung ist bereits angekohlt. Auch
das Haus des Kurhausbesitzers wurde von dem Feuer er¬
griffen. Die Feuerwehren von Cösen, Schulpforta, Legen-
feld und Naumburg sowie Hilfsmannschaften bemühen sich,
des Brandes Herr zu werden.

„Hans im Glück." Der Brauer Seölmaier in Elters¬
hofen hatte Glück in Haus und Stall . Im Hause gab es
einen gesunden Kriegsbnben und am gleichen Tag im Stall
ein Kalb, neun Ferkel , sechzehn Enten »nd zwanzig
Hühnchen.

Schnppenbraud. Aus Mannheim , 31. Juni , wird unS
mitgeteilt: Heute früh 5%  Uhr entstand in einem Schuppen
im Waldhof am Speckweg auf bis jetzt noch unbekannte
Weise ein Brand , wodurch der Schuppen in einer Länge von
etwa 60 Metern zerstört wurde. Das Feuer wnrbe von der
Berufsfeuerwehr auf seinen Herd beschränkt. Der Schaden
konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werben.

jf Letzte Drahtnachrichten. 1
v_ === =o do  □ c rar,. .„ -y

Russische Anerkennung.
Berlin,  23. Juni . sPrivat -Tel . Zens. Bln .)

Laut „Lokal-Anz." heben russische Bätter  rühmend
das Borgehen der deutschen Behörden in Kurland
hervor. Die Deutschen veröffentlichten alle Bekanntmach¬
ungen sowohl in deutscher wie in der Landessprache. Auch
im Privatverkehr der Bevölkerung sei die russische Sprache
nicht verboten. _

Die Franzosen wollen auch ihre Ossensive.
Genf.  28. Juni . sP.- Tel. Zens. Bln .)

In Paris  erheben sich stets zahlreichere Stimmen, dir
eine Offensive außerhalb des Veröunsektor«
verlangen. Der „Radical" sagt: Das gestrige Bulletin von
der Englandfront erwähnt Luftkämpfe, sowie Patrouilleu-
gänge, was angesichts der allgemeinen Lage als blutige
Ironie erscheint. Dagegen sagt General Berraux , die halb¬
amtliche Havasnote an die Albendpresse wollte den Eindruck
abschwächen, und rühmte die steigende Intensität der Vor¬
bereitungen an der Flandernfront . Bemerkenswert tst der
Ausspruch der „Mondialz ", es sei eine gute Kriegslist,
dem Feind vorzumachen , daß man die Offensive
fürchte  und ihn dadurch einschläfere.

Herps macht scharfe Ausfälle gegen die Oberleitung.
Trotz der Angriffslust der Franzosen mangele ihnen der

| esprit - 'offensive, nämlich die Ausnützung gewonnener
Vorteile.

Geheimsitzungender Kammer.
Paris,  23 . Juni . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Gestern nachmittag fanden vor der 6. Geheim-
si tzu n g Sondersitzungen der einzelnen Kammerparteien
statt, um zu einer eventuellen Tagesordnung Stellung zu
nehmen. Wie „Petit Journal " meldet, haben die radikale
und die radikal-sozialistische Partei beschlossen, für eine
Vertrauenstagesordnung für die Regie-
r u n g zu stimmen. '

Neue Brände im Marseiller Hasen.
Bern,  28. Juni . sP.-Tel . Zens. Bln .)

Neue  geheimnisvolle Brände  brachen im Mar-
se i l l e r Hafen  ans . Auf dem Dampfer „A ste r" ent¬
stand im Maschinenraum Feuer , das jedoch bald gelöscht
werden konnte. Kurz darauf brannte der englische Damp.
fer „Missouri ". Nur durch die angestrengtesten Bemüh¬
ungen konnte der Verlust des Schiffes abgewendet werden.
Ferner verbrannte ein Frachtschiff  mit Kopraladun«.
Abends entstand ein Brand auf einem spanischen
Dampfer,  der Jute -Ballen führte.

Die angeblich englisch-italienische Verlobung.
Wien,  23 . Juni . (Eig. Tel., Zens. Kn.)

Die „Politische Korrespondenz" erklärt die Pariser Nach¬
richt von der Verlobung der italienischen Prinzessin Io¬
ta n d e mit dem Prinzen von Wales für zweifel»
Haft,  da der Austritt der Prinzessin aus der katholischen
Kirche das religiöse Empfinden der Italiener verletze?
würde.

Ttfir,*T« »es -verrenyanies zum dtcukimuc« „ _
Gm?? ^ setz Beitreten, sondern auf der Beschränk'.,na der MltterlUNaeN Stts aller Welt,
^s^^ rzuschläge nur für das lausende Etatsjahr unbedingt I ~ . . *—
E _ Herrenhanswahl für Fröttstädt.
21 Kreisständehause zu Liffa lPosen) erfolgte am

durch den Vorstand des alten befestigten Grund-
tionKrnr ? dem Sandtagsbezirk Franstadt eine Praienta-
Ri i ' dl für das Herrenbans anstelle des »erstorbenen
wû ^ ^ sbcsisiers von Eblapoivski-Kopaszewo. Gewählt
«o w s Rittergutsbesitzer Sigismund v. C h l a -

^ ^ ri - Turc mit 24 von 28 abgegebenen Stimmen.

Großer Brand in Cösen. AuS Bad Cösen,  28 . Juni
erhalten wir folgende Meldung: Mittwoch Morgen brannte
das Kurhaus „Zum mutigen Ritter"  bis auf
den Grund nieder. Das alte und das neue Saus , der Win¬
tergarten und der große Saal sind völlig vom Feuer zerstört
worden. Tie Geschäftsläden im Erdgeschoß sind ausge¬
brannt . Vermutlich ist das Feuer in der Zentralheizung
entstanden, die auf Wunsch der Badegäste eingestellt worden
war. Die Feuersbrunst griff mit solcher Schnelligkeit um

Pressestimmen zur Lage in Griechenland.
B e r l i », 23. Juni . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Zu den n e u e stc n Nachrichten aus Griechen-
land  heißt es im „B. T.": Wenn auch das ganze wohl von
Beni ^ elos inspirierte Programm,  nach dem
der Vierverband seine Regierungstätigkeit auch in den von
ihm noch nicht okkupierten Kreisen des griechischen Gebiets
auszuüben gedenkt, zur Annahme,gelangen sollte, io bleibt
immer noch fraglich, ob die gewählten Wege zum Ziele
fuhren. Dreies Ziel ist ist die Wiedereinsetzung Venizelos
rn dre ^ egrerungsgewalt. Er würde dann nach den Linien
ferner früheren Abmachungen einen neuen Bündnis-

den Verbandsmächten  schließen und
die Streitkrafie derielbey dirrch Griechenlands Heer und
Flotte verstärken. Aber noch hat das griechische Volk es
I? »er Hand, mit dem Stimmzettel Venizelos eine herbe
Anttauichung zu bereiten und für alle die Leiden und
-L rangfaliernngen gebührend zu quittieren , die es sich seit
de» Togen der Besetzung Salonikis gefallen lassen mußte.

"u 0!-*J a0t:  Wie sich der König,  dem der Entschluß
zur Kapitulation unter den Willen der Zwingherren bet

- rrner oft erprobten Charakterfestigkeit sehr schwer gewor-
persönlich der neu geschaffenen Sachlage qe-

Kenmnis Ed , entzieht sich vorläufig noch jede^

Verantwortlich für Politlk und Heutücton: R. e . « tfenßcrnct tür ft,»
iiftiißen redaktionellen Teil : Han» Hüneke. » it fteV^ SLtlti

Voraussichtliche Witterung für Samstag . 24. Juni:
Vorwiegend heiter, warm. Gewitterneigung.
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Königliche Schauspiele.
Freitag , de» J8. Juni , abend» 7.80 Uhr. 8. BolkS-Borstellung.

Robert und Bertram , die luftigen Vagabunden.
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abteilungen von Gustav Raedcr.

Muflk von verschiedene» Meistern.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur M-bu».

Erste Abteilung: Die Befreiung.
Robert, Herr Herrwan
Bertram, Herr Andriano

Arrestanten
«trambach, Gefängniswärter u. Invalid « » . Herr von Schenck
Michel, ein Baueriwursche, sein Reffe , . . Herr R-hkops
«in Korporal . . . , . . » . . . Herr Becker
Eine Schilbwach- . . . . Herr Tchuh

Wachen.
Iwette Abteilung: Auf der Hochzeit.

Robert Herr Herrmami
Bertram . . . . . . » » • Herr Andriano
Mehlmeyer, ein reicher Pächter Herr Zollin
MpS, der Wirt Herr Jacoby
Rösel, Schcnkmäbche» Frau Doppelbauer
Michel . Herr Rehkopf
Zwei Landgendarmrn Herr Spiep , Hem Schmidt
Der Brautvater z, » Herr Remstedt
Der Bräutigam , » » » , . » . » » . Herr Lautcmann
Die Braut , . Frl . Großmüllcr
Ein Kellner Herr Bnumann
Ein Hausknecht. . . . . . Herr Prellst

Bauern , Bäuerinnen , Knechte, Mägde, der Hochzettl,rder, Br - iltjuugscrn,
Musikanten.

Dritte Abteilung: Soiree und Maskenball.
Robert . « » > . . . Herr Herrmann
Bertram . . . . , . Herr Andriano
Jppelmeyer, ein reicher Bankier . * . . . Herr Lehrmann
Isidora , feine Tochter . . Frl . Reimers
Kommerztenräti» Forchhetmer, seine Cousine . Frl . EichelShctm
Samuel Bandheim, sein Buchhalter . . . . Herr Albert
Doktor Corduan, der Hausfreund . . . . . Herr Schwab
Jack, Diener . Herr Legal

Gäste. MaSken. Diener.
Vierte Abteilung (Zwei Bilder): Da» B- lksfeft.

Robert, . . . Herr Herrmann
Bertram,. » » « , - , . « » . Herr Andriano
Dt- Witwe Müller . . . Frl . Koller
Rüfel, ihre Pflegetochter » » . . , » ,>  Fra « Doppelbauer
Echel . . Herr Rchkopf
Etrambach Herr von Schenck
Nack . . . . . . . . . . . . . . . . . Herr Legal
Ein Polizeidiener . . . Herr Mayer
Ausrufer . Herren Wenzel, Döring , Geisel, Earl , BSbmc.

Mist Pastrana . Der »lange Pfeffer“. Schaniudcnlcutc. Dreizehn Neger¬
kinder. Bolk. Gcndarmeu. Polizeidiener. Answärterinnen. Jungen usw.

Da« Stück spielt in den sechziger Jahren der vorigen Jahrhilnderi ».
Borkommende Tänze, ctnstub. von d. Ballettmeisterin Kran Kochanowska.
Zweite Abteilung: „Bauernpvlka", auSgesührt von den Damen des Ballett¬
korps. — Dritte Abteilung: „Krinolinen-Tanz", auSgefübri von den
Damen Ealzmanu, Amalie Gläser und acht Tänzerinnen. - Biertc Ab-
teilung : »Tanz der dreizehn Regerkinder" , auSgesührt von den Solo-
tänzertnnen Frl . Salzmann und Frl . Mondorf, sowie den Damen
Schneider II , Sophie Gläser, Vowinkel, Bremser, Pfeiffer, Bertram,

Reith, Lenz, Rccb, Trautner.
Spielleitung : Herr Ober-Regiffcur Mebn«.

MnsikaNsche Leitung: Herr Kapellmeister Rothcr.
Einrichtung de« Bllhnenbtlde«: Herr Maschincrte-Ober.Fnspekior Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspekior Geyer.
Ende etwa 10.80 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 23 , Juni:
Nachmittags 4.80 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Mein Oesterreich , Marsch
Kuntze

2. Ouvertüre zu „Tantalus¬
qualen “ F. v. Suppö

3. Zwischenaktsmusik u. Quar¬
tett aus der Oper „Martha“

F. v. Flotow
4. Ins Zentrum , Walz . Strauss
5. Ein Wort , Lied 0 . Nicolai
6. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F . Auber
7. Fantasie a. d. Op. „Figaros

Hochzeit“ W. A. Mozart
8. Quadrille a. d. Optte . „Der

Obersteiger “ C. Zeller,

Abends 8 Uhr im gr . Saale:
Kammer - Konzert

zu volkstümlichem Eintritts¬
preise.

Leitung : Herr Hans Weisbach
(Chor ), Herr Carl Scbnrlolit

(Orchester ).
Mitwirkende:

Altsolo : Fräulein Qretel Kos,
Frankfurt a. M.

Bassolo : Herr Carl Rehfuss aus
Frankfurt tu  M.

Klavier : Herr Hans Welsbach,
Frau Alice Goldschmldt-Metz-
ger und Herr Frledr . Petersen,
Organist a.d.Schlosskirche .hier
Horn : Die Herren Paul Kraft

und Theodor Böhm.
Hohe Bach - Trompete : Herr

Ewald Dietzel.
Harfe : Herr Fritz Günther.

Pranenohor.
Städtisches Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE.
1. Frauenchor : Gott in der

Natur , Frt . Schubert op. 133.
2. Gesänge f. Bass in. Klavier¬

begleitung : a) Genesung,
b) Aus meinen grossen,
Schmerzen , c) Lieber Schatz,
sei wieder gut mir , Robert
Franz ; d) Liebes Mädchen;
hör* mir zu, Joseph Haydn
e) Mit Mädeln sich ver¬
tragen , L. v. Beethoven.

Herr Carl Rehfuss.
8. Concerto grosso f. 2 Trom¬

petenchöre , 1 Holzbläser¬
chor, mehrfach geteiltes
Streichorchester u . ’Cembali,
G. F. Stölzel (1690- 1749).

4. Gesänge f. Alt m. Klavier¬
begleitung : a) Sapphische
Ode, b)Feldeinsamkeit , Jo¬
hannes Brahms , c)Und willst
du deines Liebsten sterben
sehen , d) Rat einer Alten,
Johannes Brahms.

Fräulein Gretel Nes.

5. Frauenehöre : a) Es tönt ein
voller Harfenklang , b) Lied
von Shakespeare , c) Der
Gärtner (Eichendorff ), mit
Hörnern u. Harfe , Johannes
Brahms op. 17, d) Ständchen
(Grillparzer ) Frz . Schubert
(mit Altsolo und Klavier¬

begleitung ).
8. Gesänge f. Bass m. Klavier¬

begleitung : a) Dämm’rung
senkte sich von oben , b)Sere-
nate , Johannes Brahms,
c) Freisinn , Rob. Schumann.

Herr Carl Rehfuss.
Ende ca. 9.15 Uhr.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag , 24 . Jnni:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Choral : „Wie schön leucht
uns der Morgenstern !“

2. Ouvertüre zu „Figaros
Hochzeit “ Mozart

3. Duett aus „Linda “ Donizetti
4. Morgenblätter,Walz .Strauss
5. Dur u. Moll, Potp . Schreiner
6. Marine -Marach Modess.

Nachmittags 4.30 Uhri
Abonnemente -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Soldatenleben , Marsch

M. Schmeling
2. Fest -Ouvertüre A. Leutner
3. Finale a. d. Oper „Lucia von

Lammermoor “ G. Donizetti
4. Balettmusik a. d. Oper „Die

lustigen Weiber “ 0 . Nicolai
6. Künstlerleben Job . Strauss
6. Ouvertüre zu „Preziosa“

C. M. v. Weber
7. Adagio L. v. Beethoven
8. Potpourri a . d. Optte . „Don

Cesar “ F. Dellinger,
Abends 8.30 Uhr:

Abonnementa -Konmeri
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Für Vaterland und Frei¬

heit , Marsch Blankenburg
2. Raymond -Ouvert . Thomas
3. Frühlings -Erwachen,

Romanze , Marsch Bach
4. Korallenklippen , Polka-

Mazurka Lehar
5. Fantasie aus der Oper . Die

Hugenotten “ Meyerbeer
6. Rosenlieder Nr. 1 und 2

Phi . z. Eulenberg
7. Deutschland über alles,

Kriegs -Tongemälde Theira

ÜVoranzeige!!
Samstag , den 24. ds . Mts. Erstaufführung

des gewaltigen und verblüffenden
Detektiv -Schlagers

„DerSchatten amFenster“
Ein Kunstfilm ersten Ranges.

ODEON-  Lichtspiele
Kirdigasse 18. Ecke Luisenstrasse wmb

Stadttbeatcr Frankfurt o. M.
Opernhaus.

Freitag , SS, Juni , abd«. 7.80 Uhr:
Die Entsührnng auS dem Serail.

Neues Tbeater Frankfurt a. M.
Freitag , 28. Juni , abends 8 Uhr:

Das Fräulei n vom Amt.

«inephon ?Xf
Luftige Woche.

Ein toller Einfall.
Deutsches Lnstsviel in 4 Akten.

Auf allgemeinen Wnnfch!
,Jur nicht heiraten".

Komödie mit Sennv Porten.
Neueste Kriegsbilder!

Thalia -Theater.
Erstes u. größtes Lichtsvielbaus
Kirchgasie 72. Fernsprecher VlSk.

2 geschloffene Boxstellungen.
Tagt , nachmittags 4—0 Uhr.

abends 10>/j Ubr:Aurder«Manismen Wildnii.
Jagd - und Völkcrstudien des

Afrikareitenben Rob.Schumann.
Neueste Kriegsmacht.

Haarschneiden . K F,fKinber-Haarfchneibkn . 20 Pf.
Militär Saarfchnciden 30 f f.
Bartfchneidcn . . . SO Pf.
Rasteren . 20 Pf.
Damen-Fristercn . . . «5 Pf.
Damcn-Kopfwaschen . 1.2» MI.
empfiehlt:Steiner ,Blrlchftr.8 !,1.

TiialfoMer
Kirchgasse72 . Tel. 6137

Heute und Samstag.
Nachmittags 4 bis 11 Uhr
(ohne Unterbrechung ) :

von Robert Schumann.
Ermässigte

Eintrittspreise:
50 Pfg . bis 1.85 Mk.

Ausserdem kann jeder Er¬
wachsene ein Kind frei

einfttbren.

Samstag nachmittag 6 bis
8 Uhr besondere Vor¬

stellung für die

Ml - o
Eintrittspreis : 25 Pfg.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dobheimer und Schwalbacher Strafte.

GeschästSstunden vo» 8—1 und 8—8 Uhr. Sonntags von 10- 1 Uhr.
Telephon Rr . 878 n»d 874.

Offene Stellen:
Männl . Personal : 8 Gärtner . 10 Eilen, und Mctalldrebcr,

10 Maschtnenschloster. 2 Elektromonteure , 10 Zimmert« «:.
8 Bleigläser, 8 Blank- und Nabmenglaser. 1 Schneider, 1 ^ Vnb-
machen, 3 Friseure und Barbiere . 50 BauhilfSarbeitor.

«aufm . Personal . Männlich:  1 Kontorist. 3 Buchhalter.
1 Korrespondent. 1 Stenvtvvist . 1 Verkäufer . 1 Reisender, ein
Geschäftsführer, 1 Ervedient . 1 Abrech.-Beamter . — Weiblich.
2 Kontoristinnen, 5 Bnchbalterinnen . 8 Stenotnpistmnen . eine
Verkäuferin, eine Kassiererin. ^ , s„_.

Haus -Personal : 12 Alleinmädchen. 6 Hausmädchen, drei

Gast- und Schankwirtschasts-Perkonal . Mannlrch:  IPor.
tier , 2 Buchhalter, 2 Zimmerkellner, 3 Saalfellner , 4 Koche.
1 Büssetier. 1 Pensionsbiener . 3 Kitchenburschen, 6 Hotel-
dicner. 8 SanSburschen. 2 Listiungen, 4 Kellnrrlebrlmge . ~
Weiblich:  1 Stütze, 2 Büfettsräuletl, , 3 Zimmermädchen.
2 Weiftzengnäberinnen, 2 Waschmädchen. 5 Köchinnen, 2 Kaffec-
rUchinnen, 12 Hans- und KÜchemnädchen.

Miet- Gesuche^  A
Für das2. Mizei-Aevier

werden im südlichen Stadt¬
teil zum1. Sktoder ds. 8r.
geeignete Sienftcüume

gelacht. Ferner Privat-Wod
nnngM den Revierdar-
fteher im gleichen Hause.

Angedote nach Aldrecht-
ftraße 13. Revierdüro.

llnili
sucht ruhige Pension in der Nabe
"Ines Badbauies . Angebote mit
Preis unter W. 250 an die Ge¬
schäftsstelle ds. vl . *888

Offene Stellen
Ein tüchtiger, selbständiger

ver sofort gesucht. *820

I . Kerz, Mainz,
Frauenlobftr . 91, 140.

Tüchtige, selbständige
Elektromonteurs,

auch Kriegsbeschädigte, mm
sosortig.Eintrittgel .August
Jcckel. Installation rlektr.
Licht-uKraltanlag ., Zieten-
ring 1. Tel . 200. 0872

SrinlWcit-MWtrin
gesucht. 6301

Dotzheim» Strafte 109, 1.

Jung anständ . Laukmäbche»
ebrl. u. sanb. Hauvtbcding.. stellt
ein „Zum lüft. Onkel". Kirchgasie.
Zu meid. Dotzh. Str . 23. 6290

>§tellengesuche  D
Best. Mädchen, 88 Jahre alt,

das mehrere Jahre in Amerika
in best.Häuser dicntejn jeder Be¬
ziehung Ersabruug im Haushalt
und grobe Liebe zu Kindern bat.
sucht biS 15. Juli ob.ab 1.August
als Waitreb oder ,-m Kind von
8 Jabren Stellung , bevorzugt
Amerikaner. Siedl mehr aui gute
Behandlung als hoben Lohn und
gebt ev. auch mit noch Amerika.
Gest. Angebote«nt 28.247 an die
GelchäktSst. b. BI. erbeten. *822

■SetrlMtsfutfditrI
»ülitärfrei . f. Stellung . Selbiger
versteht sämtl. Gartenarbeiten.

Arthur Backbau». Duisburg-
Hochfelb, Wertbaulerstr . 29a

Unterricht

Nochen
erlernen kann ein lang .Mädchcn.

Pension Billa Hilma,
6294 Abeggstraftc 4.

Geldmarkt
a.Möb.niw.,Beleih,v. Erb¬
schaften. LebenSoers. durch

Michelsberg 9. 1. links, s.6107
Sprechzeit 10—8, Sonnt . 10—1.

Tiermarkt »
Zahle slir 5798

MMM
Hugo Keftler. Plerbcmctzaer.
Hellmunbktr. 22. «ernruf 8012.

Lahrkuh ÄS.
Dotzheim, Obergaste 20, f6110

billig zu ver¬
kaufen.

f01O8 Dotzheim. Steingaste 8.

Uaus -GesuchUIZ
Für Flaschen. Metalle . Säcke,

Lnmven.Schuhe zabl.böchst.Preis,
Sch.Still , Blückeritr . 0. Tel .3104

3u verkaufen
Schreib», Sofa -, Küchentifch,

Kleiber-, Kückenschrk., Wafchk..
Nachttisch, Bett ..Spiegel . Stühle,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Adlerstraße 53. Part . f6099

Leinenes Jackenfl . u. leinenen
Rock. Gr . 40. billig zu verkaufen.
Friedrichstrafte 48_f61C6

Diwan 20, Sofotifch 16 Mk..
zu verk. Rbeingauer Straße 18,
Htb. 2.. Mitte._ f6100
Slnger-MmMine

Westendstr. 8, Mtlb . 1. r . '6090
Damen- n. Herrenrad m. Frei !,

sowie Nähmaschine billig z. verk.
Klanß. Bletchstraße 15. 6122

BerkaNsshSnschen bill. abzna.
Dotzbcimer Str . 109. 1. r . 6-30:

Kl. Dezimalwage bill. zu verk.
Ra«, Wellritzltratze 10. 68508

»uunHuae; wciMISvergGottesdienst in der
Fr -stag, Sen 88. Juni ,*1234567 8' « -

Eabbath, den S4. Junt ^ ^ ^ Uhr
morgen» 8,0g^

» Predigt ü.zg ns,SPlilitargotteSMenft. 5
- nachmittag» 4.oo
. « uSgang adends 9.40 Z

Wochentage morgen» 7.00 Uhr
» abends 7chg»Sr

Die Gemetndebtbltothek ist
öffnet: DienStag nachmittags
8 bl» 4.80 Uhr. 0 ”

Alt-Jlrael « ultusgemeinde.
Snnagoge : Fricdrichstr . zz

Jreltag abends 8.1S Uh,Sabbath

Wochentage

morgens 8.16m t
Vortrag 10.16 Uhr

nachmittags4.80 Uhr
abends 10.40 Uhr

morgen» 7.00 Uh,
abend» 8.80 Uh,

Kind
wird als Eigen angenommen
oder dauernd in Pflege.

Off. unter W. 248 an die K».
schältSstelle dS. Bl . *8A

Sunde werb. geschoren, kupiert
und gewaschen. 68528

Seienenstr . 18, Mtlb. Pt . r.

Verloren:Sefupöen1[jj
Wertv. Gedickte. Feldgrauen am
Mittwoch 9 Uhr morg. a. Bosevl.
gef. Rbzuh.MauritiuSstr .12.

kekannlmsciiunx.
ver unterreicknete Vor8tan6 gibt hiermit

bekannt , dass nach Besdiluss unserer ordent¬
lichen Mitgliederversammlung vom 2. Juni die
Geschäftsräume unserer Mitglieder , mit
Ausnahme derjenigen der Lebensmittel - und
Zigarrengeschäfte

mm Mitte Juni Ms stille September
an fle» Sornlagtn rölllg geschlossen

bleiben.
Wir bitten das verehrlidie Publikum, des¬

halb seine Einkäufe an den Wochentagen vor¬
nehmen und dadurch unsere zeitgemässen
Bestrebungen unterstützen zu wollen.

Der Vorstand des
Kaufmännischen Vereins

6300 Wiesbaden E. V.

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1916 ab gelangen im Verkehrstörft

sowie am Eingang zum Knrhause
Kurhansaboiinementskarten

für Einwohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1916
gemäss der bezügl . Bestimmungen zur Ausgabe."

Die Hauptkarte kostet 25 Mk,, die Beikarte 10M«*
einschl. Garderobegebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der
Lösung ab.

Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung-
Wiesbaden, den 15. Juni 1916.

6232 Städtische Knrtaxeverwaltunfl.

Mcr 6dju|ncr({ßiif!E “£-
— . . . — Kinder,  dar¬

unter Mode 1916 in Weiß n. in CIO ^
erster
©toi
6011

1 . uno

NeugHe 22.
,cB

Lack.i.Svangen -.Knovf-u.Schnur.
verschied. Leder- und Macharten,
werben sebr billig verkauft.

MT « intzer -Stiefel in großer Ausw ahl . *̂>8

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Falls Rr Sie Heuernte die verfügbaren ArbeirSkräue ^

miöreichen. wird ersucht, die Anträge ans Zuwechmg ^Mannschaftm m  zum 24. Juni , mittags 12 Uhr. bei « 'V
stellen. - |

Sonnenberg , den 21. Juni 1916. , . . .
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung . Jl
Damsiag . den 24. Juni er ., mittag» 12 Ubr versteuere.im Hauke Helenen strafte  6 hier : 1 Klavier, önentiico $

bietend, zwangsweise gegen Barzahlung . mLonsdorler , Gerichtsvollzieher, Norkstratzetr
Die

amtlichen Verlustlisten
sind in unserer

kjauptgeschäftsstelle Mkolasstr . U
sowie in den Zweigstellen
Mauritiusstr . 12
Msmarckring 29

- von Jedermann kostenlos  einzttsehen E—'
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